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Die Waldschlößchenbrücke wird gebaut
Zwei Drittel der Wähler stimmten dafür – Abstimmungsbeteiligung lag bei 50,8 Prozent

Der Bürgerentscheid brachte e inDer Bürgerentscheid brachte e inDer Bürgerentscheid brachte e inDer Bürgerentscheid brachte e inDer Bürgerentscheid brachte e in
eindeutiges Ergebnis: 137.152 Ab-eindeutiges Ergebnis: 137.152 Ab-eindeutiges Ergebnis: 137.152 Ab-eindeutiges Ergebnis: 137.152 Ab-eindeutiges Ergebnis: 137.152 Ab-
stimmende  (67,9 Prozent der gülti-stimmende  (67,9 Prozent der gülti-stimmende  (67,9 Prozent der gülti-stimmende  (67,9 Prozent der gülti-stimmende  (67,9 Prozent der gülti-
gen Stimmen) votierten mit „Ja“.gen Stimmen) votierten mit „Ja“.gen Stimmen) votierten mit „Ja“.gen Stimmen) votierten mit „Ja“.gen Stimmen) votierten mit „Ja“.

Das notwendige Quorum der Abstim-
mungsberechtigten, nämlich 99 569
Abstimmende, wurde damit deutlich
überschritten. Nur 402 Stimmen wa-
ren ungültig.
In allen Dresdner Stadtteilen außerhalb
der Neustadt (Äußere Neustadt, Rade-
berger Vorstadt, Leipziger Vorstadt) wur-
de mehrheitlich mit „Ja“ gestimmt. Auf
der Ebene der Abstimmungsbezirke
gibt es einige Bezirke mit mehrheitli-
chen Nein-Sagern in vom Verkehrs-
projekt betroffenen Bezirken auf der
Altstädter Seite in der Nähe der Fet-
scherstraße.
Bei 40 der 60 Stadtteile übertraf der
Ja-Anteil die Zweidrittelmarke. Spitzen-
reiter war Weixdorf mit 84 Prozent.
Überdurchschnittlich „Ja“ sagten die
Abstimmenden in den CDU-,  FDP- und
sogar in den PDS-Hochburgen. Wider-
sprüchlich war das Votum in den Hoch-
burgen der Grünen: Es gibt Neustäd-
ter Bezirke mit bis zu 80 Prozent Nein-
Stimmen, aber auch deutliche Mehr-
heiten für den Brückenbau in eher bür-
gerlichen Wohngegenden wie Losch-
witz, Blasewitz, Striesen und Plauen.
Die Abstimmungsbeteiligung von 50,8
Prozent lag um 4,8 Prozentpunkte hö-
her als zur Stadtratswahl im Juni 2004.
Bemerkenswert ist die Übereinstim-
mung des Abstimmungsergebnisses
fast bis auf die Kommastelle mit dem
Bürgerentscheid zur Autobahn Dres-

den–Prag. Auch 1995 sagten 68 Pro-
zent der Abstimmenden „Ja“, das Quo-
rum wurde um fast zehn Prozentpunk-
te überschritten.
Die 23-seitige Broschüre „Bürgerent-
scheid Waldschlößchenbrücke“ mit
Analysen, Grafiken und den Abstim-
mungsergebnissen auf Stadteil- und
Abstimmungsbezirksebene kostet fünf
Euro und kann bei der Kommunalen Sta-

tistikstelle, Schulgasse  2,  Zimmer  201,
Telefon  4 88 11 00,  Fax  4 88 26 83,
E-Mail statistik@dresden.de, bestellt
werden. Abstimmugsergebnis  Seite 2

Einsätze der Feuerwehr
Auch im Jahr 2004 hatten die Berufs-
feuerwehr und die Freiwilligen Feuer-
wehren der Landeshauptstadt Dresden
alle Hände voll zu tun. Wie häufig muss-
ten Brände gelöscht werden? Welche
Einsätze und wie viele Fehlalarmierun-
gen gab es? Die Feuerwehrstatistik gibt
darüber Auskunft.  Seite 7

Mit wenigen Clicks zu
Dresdner Adressen
Überschwemmungsgebiete, Schulen
oder Kultureinrichtungen – mit weni-
gen Clicks kommt jeder ans Ziel. Der
Themenstadtplan auf der Homepage
der Stadt ermöglicht das gezielte Su-
chen nach konkreten Adressen und
Plätzen. Er lädt zum Stöbern nach Ein-
richtungen und Sehenswürdigkeiten
ein. Der Themenstadtplan ist unter
www.dresden.de/stadtplan zu errei-
chen.   Seite 3

Grundstücksangebote
in Dresden
Das Liegenschaftsamt bietet zahlreiche
Objekte zum Kauf. Interessenten kön-
nen bis 19. April Angebote abgeben.

 Seite 5

Schulden bei der
Stadt begleichen
33 000 Parksünder oder Steuermuffel
stehen bei der Stadt in der Kreide. Ih-
nen drohen Zwangsvollstreckungen,
wenn sie ihre Schulden nicht beglei-
chen. Die Stadtkasse arbeitet immer
effizienter.  Seite 8

Innerstädtisches Wohnen. Innerstädtisches Wohnen. Innerstädtisches Wohnen. Innerstädtisches Wohnen. Innerstädtisches Wohnen. Stadtpla-
nungsamt auf der Messe „HAUS 2005“

 Seite 3

Stellen.Stellen.Stellen.Stellen.Stellen. Philharmonie und Societäts-
theater schreiben aus  Seite 9

Rudolf-Harbig-Stadion. Rudolf-Harbig-Stadion. Rudolf-Harbig-Stadion. Rudolf-Harbig-Stadion. Rudolf-Harbig-Stadion. Planung, Fi-
nanzierung, Errichtung und Betrieb ei-
nes Ersatzneubaus ausgeschrieben

 Seite 12

Ausschüsse.Ausschüsse.Ausschüsse.Ausschüsse.Ausschüsse. für Sportstätten und Bä-
der  Seite 12
für Wirtschaftsförderung  Seite 15

Katastervermessung. Katastervermessung. Katastervermessung. Katastervermessung. Katastervermessung. Ankündigung
eines Grenztermins in Friedrichstadt

 Seite 12

Jugendhilfe und Justiz
Im Lichthof des Rathauses ist die Aus-
stellung „Jugendhilfe und Justiz – Sta-
tionen für junge Straffällige“ eröffnet.
Ursachen und Folgen von Jugendkri-
minalität, Entwicklungen, Hilfs- und Ab-
wehrmöglichkeiten werden dargestellt.
Veranstaltungen begleiten die Ausstel-
lung.   Seite 10

Insolvenzen rückläufig
Die Zahl der Insolvenzen Dresdner Un-
ternehmen ist rückläufig. Das Insol-
venzplanverfahren gewinnt bei den
Unternehmen zunehmend an Akzep-
tanz. Das Kommunalforum für Wirt-
schaft und Arbeit setzt sich dafür ein,
die Möglichkeiten der Insolvenzgestal-
tung auszuschöpfen.  Seite 8

 Simulation. Simulation. Simulation. Simulation. Simulation. Der 1. Preis des interna-
tionalen Wettbewerbes um die Waldschlöß-
chenbrücke erhielten die Architekten Kolb/
Ripke aus Berlin. Baubeginn ist für Ende
dieses Jahres vorgesehen.
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 7. Märzam 7. Märzam 7. Märzam 7. Märzam 7. März
Hildegard Zeuner, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 3. Märzam 3. Märzam 3. Märzam 3. Märzam 3. März
Hildegard Finsterbusch, Plauen
am 4. Märzam 4. Märzam 4. Märzam 4. Märzam 4. März
Frieda Winkler, Altstadt
am 5. Märzam 5. Märzam 5. Märzam 5. Märzam 5. März
Irmgard Gläser, Neustadt
Marlene Voß, Plauen
am 6. Märzam 6. Märzam 6. Märzam 6. Märzam 6. März
Irene Dorn, Plauen
Charlotte Kahl, Neustadt
Erich Lehmann, Cotta
Heinrich Schirmer, Altstadt
Eva Zakowsky, Altstadt
am 7. Märzam 7. Märzam 7. Märzam 7. Märzam 7. März
Ruth Butowski, Blasewitz
Elly Ulbricht, Cotta
am 8. Märzam 8. Märzam 8. Märzam 8. Märzam 8. März
Herbert Engelmann, Pieschen
Käthe Seifert, Prohlis
Hilda Zeuke, Cotta
am 9. Märzam 9. Märzam 9. Märzam 9. Märzam 9. März
Martha Hegewald, Altstadt
Elisabeth Henniger, Leuben

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 10. Märzam 10. Märzam 10. Märzam 10. Märzam 10. März
Werner und Annelies Schöniger,
Blasewitz

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 5. Märzam 5. Märzam 5. Märzam 5. Märzam 5. März
Herbert und Eva Hänel, Blasewitz

„Erinnern, Begegnen, Lernen“
Dresdner Erklärung des Internationalen Kolloquiums zum 13. Februar übergeben

In der Dresdner Erklärung „Erinne-
rung, Begegnung, Bildung“ verpflich-
ten sich die Teilnehmer des Kolloqui-
ums zu verstärkten Anstrengungen
gegen rechtsextreme Tendenzen und
zur intensiveren Zusammenarbeit in
einem „Internationalen Netzwerk für
Erinnerung und Begegnung“.
Internationale Schul- und Vereinspart-
nerschaften sowie Zugänge zu Erin-
nerung und Begegnung mithilfe neuer
Medien sollen ausgebaut werden.
Am Internationalen Kolloquium vom
11. bis 14. Februar nahmen 95 Perso-
nen aus sieben europäischen Ländern
und Israel teil.
Der Arbeitskreis Dresdner Bildungs-
und Kulturvereine bereitete das Kollo-
quium vor. Veranstalter waren die Stif-
tung Erinnerung, Verantwortung &

 Übergabe. Übergabe. Übergabe. Übergabe. Übergabe. Dr. Wolfgang Nicht überreich-
te in Vertretung des Schirmherren Hanjo
Lucassen vom DGB Sachsen die Abschluss-
erklärung des Internationalen Kolloquiums
zum 13. Februar an OB Roßberg. Foto: Ebert

Zukunft und die Erich-Prost-Stiftung
in der Friedrich-Ebert-Stiftung.
Die Schirmherrschaft für das Kolloqui-
um hatte der Vorsitzende des DGB-Be-
zirkes Sachsen, Hanjo Lucassen.

Öffentliche Bekanntmachung

Abstimmungsergebnis des Bürgerentscheides
„Waldschlößchenbrücke“ am 27. Februar 2005 in der
Landeshauptstadt Dresden

In seiner Sitzung am 2. März 2005 hat
der Gemeindewahlausschuss gemäß
§§ 10 und 12 der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des
Innern zur Durchführung von Bürger-
entscheiden vom 19. Juni 1995 in Ver-
bindung mit § 50 der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des
Inneren zur Durchführung des Geset-
zes über die Kommunalwahlen im Frei-
staat Sachsen (Kommunalwahlordnung
– KomWO) vom 5. September 2003 das
Ergebnis des Bürgerentscheides „Wald-
schlößchenbrücke“ vom 27. Februar
2005 festgestellt.

Gemäß § 10 der oben genannten Ver-
ordnung und § 51 KomWO gibt der
Oberbürgermeister der Landeshaupt-
stadt Dresden hiermit das ErgebnisErgebnisErgebnisErgebnisErgebnis
des Bürgerentscheides „Walddes Bürgerentscheides „Walddes Bürgerentscheides „Walddes Bürgerentscheides „Walddes Bürgerentscheides „Waldschlöß-schlöß-schlöß-schlöß-schlöß-

chenbrücke“ vom 27. Februar 2005chenbrücke“ vom 27. Februar 2005chenbrücke“ vom 27. Februar 2005chenbrücke“ vom 27. Februar 2005chenbrücke“ vom 27. Februar 2005
bekannt:

1.  Zahl  der Abst immungsberech-1.  Zahl  der Abst immungsberech-1.  Zahl  der Abst immungsberech-1.  Zahl  der Abst immungsberech-1.  Zahl  der Abst immungsberech-
tigten:tigten:tigten:tigten:tigten:
398.274398.274398.274398.274398.274
2. Zahl der Abstimmenden:2. Zahl der Abstimmenden:2. Zahl der Abstimmenden:2. Zahl der Abstimmenden:2. Zahl der Abstimmenden:
202.293202.293202.293202.293202.293
3. Zahl der ungültigen Stimmen:3. Zahl der ungültigen Stimmen:3. Zahl der ungültigen Stimmen:3. Zahl der ungültigen Stimmen:3. Zahl der ungültigen Stimmen:
338338338338338
4. Zahl der gültigen Stimmen:4. Zahl der gültigen Stimmen:4. Zahl der gültigen Stimmen:4. Zahl der gültigen Stimmen:4. Zahl der gültigen Stimmen:
201.955201.955201.955201.955201.955
5. gültige Ja-Stimmen:5. gültige Ja-Stimmen:5. gültige Ja-Stimmen:5. gültige Ja-Stimmen:5. gültige Ja-Stimmen:
137.176137.176137.176137.176137.176
6. gültige Nein-Stimmen:6. gültige Nein-Stimmen:6. gültige Nein-Stimmen:6. gültige Nein-Stimmen:6. gültige Nein-Stimmen:
64.77964.77964.77964.77964.779

Die Mehrheit der Abstimmungsberech-
tigten hat bezüglich der zur Abstim-
mung gestellten Frage „Sind Sie für
den Bau der Waldschlößchenbrücke –

einschließlich des Verkehrszuges der
abgebildeten Darstellung“ mit „Ja“„Ja“„Ja“„Ja“„Ja“
gestimmt. Diese Mehrheit beträgt
34,44 Prozent34,44 Prozent34,44 Prozent34,44 Prozent34,44 Prozent der Abstimmungsbe-
rechtigten.
Die in § 24 Abs. 3 Satz 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) geforderte Vorausset-
zung für einen wirksamen Bürgerent-
scheid (Ergebnisquorum) ist erfüllt.
Der Bürgerentscheid steht damit einem
Beschluss des Stadtrates gleich. Er
kann innerhalb von drei Jahren nur
durch einen erneuten Bürgerentscheid
abgeändert werden.

Dresden, 2. März 2005

Ingolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden
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Kurz notiert
Spenden.Spenden.Spenden.Spenden.Spenden. Kinder, unterstützt von ih-
ren Eltern und Erziehern, spendeten
für die Flutopfer in Südasien  rund 4774
Euro. Sie verkauften zum Beispiel selbst
gebackenen Kuchen, Pizza, Basteleien,
Keramik und selbst gestrickte Socken.
Das Geld zahlten sie auf Spenden-
konten, unter anderem von arche nova
e. V. und Unicef ein. Weitere Aktionen
sind geplant.

Abendmittelschule.Abendmittelschule.Abendmittelschule.Abendmittelschule.Abendmittelschule. Erwachsene, die
den Haupt- oder Realschulabschluss
nachholen wollen, können sich kosten-
los für das Schuljahr 2005/2006 an-
melden in der Abendmittelschule Dres-
den, Hepkestraße 26, jeden Dienstag
im März von 14 bis 19 Uhr. Der Unter-
richt findet von Montag bis Donnerstag
zwischen 17 und 21.15 Uhr statt und
beginnt am 29. August. Weitere Aus-
künfte unter Telefon (03 51) 2 52 25 19.

Suchen und Finden auf www.dresden.de
Ob Besucher oder Bewohner Dresdens
– auf dem Themenstadtplan der In-
ternetseite der Landeshauptstadt fin-
det sich für jeden etwas Interessantes.
Mit über 20.000 Kartenaufrufen täg-
lich ist der Themenstadtplan ein ge-
fragtes Angebot der Stadt und gibt
Antworten auf viele Fragen: Wo ist der
nächste Altpapiercontainer? Wie sieht
meine Straße aus der Luft aus? Welche
Bereiche des Stadtgebietes waren beim
Hochwasser 2002 überschwemmt?
Der Themenstadtplan ermöglicht das
gezielte Suchen nach konkreten Adres-
sen und Plätzen und lädt ein zum Stö-
bern nach Einrichtungen und Sehens-
würdigkeiten im virtuellen Dresden.

Themenspezifische Suche

Wie finden Sie den Themenstadtplan?
Er ist unter www.dresden.de/stadtplan
zu erreichen. Hier ermöglichen kom-
fortable Funktionen das vielseitige Nut-
zen des Themenstadtplans und wer-
den unterschiedlichen Ansprüchen
und Verwendungen gerecht: Bei der
Suche nach Adressen können Sie sich
auch zusätzliche Informationen, wie
Telefonnummern von Einrichtungen,
einblenden lassen. Die themenspe-
zifische Suche bietet die Möglichkeit,
Fachinformationen aus verschiedenen
Bereichen, wie Umwelt, Stadtentwick-
lung, Abfall und Sport abzurufen: Wel-
che Wohnbaustandorte sind im Stadt-
gebiet ausgewiesen? Wie laut ist die
benachbarte Hauptstraße? So können
Sie sich mit Hilfe des Objektauswahl-
Werkzeugs eine Liste aller Schulen oder
kulturellen Einrichtungen in der Umge-
bung Ihres Wohnortes anzeigen lassen.

Ausführliche Erklärungen

Freie Nutzung erwünscht! Sie können
den Themenstadtplan auch kostenlos
in Ihren eigenen Internet-Auftritt ein-
binden und beispielsweise direkt eine
Adresse oder einen Firmensitz markie-
ren. Sie finden auf jeder Karte einen
Link zur umfangreichen Legende und
ausführliche Erklärungen zu den Sym-
bolen und der Nutzung der Karte. Wer-
den Sie fündig auf www.dresden.de!

Schulen

Stadtplanungsamt auf
der „HAUS 2005“
Das Stadtplanungsamt präsentiert auf
der HAUS 2005 Modelle städtebaulicher
Initiativen für innerstädtisches Wohnen.
Ausgestellte Beispielobjekte zeigen in-
tegriertes Wohnen an der Kiefernstraße
im Hechtviertel, Wohnen am Alaunpark
und im Sanierungsgebiet Friedrich-
stadt.
Ergänzend werden Flächenpotenziale
der erweiterten Innenstadt vorgestellt,
auf denen solche und ähnliche Wohn-
projekte möglich sind. Die Aktivitäten
des Stadtplanungsamtes richten sich
auf eine nachhaltige innerstädtische
Entwicklung und beruhen auf dem in-
tegrierten Stadtentwicklungskonzept.
Zu betrachten ist die Präsentation des
Stadtplanungsamtes im Eingangsbe-
reich/via Mobile, Position V 16 (Archi-
tektenkammer Sachsen).
Die Ausstellungsobjekte entstanden
anlässlich der Ausstellung „Stadthäu-
ser – Innerstädtisches Wohnen in Dres-
den“, deren Partner die Ostsächsische
Sparkasse Dresden und Lokale Agen-
da 21 für Dresden e. V. waren.
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Heimatgeschichtliche Ausstellungen
im Pieschener Rathaus

Eine Bilddokumentation über das Auf-
finden, Restaurieren und Neuaufstellen
einer 1432 erstmals markierten Hoch-
wassersäule können Besucher im Trep-
penhaus des Pieschener Rathauses
vom 15. Februar bis zum 31. März be-
sichtigen. Die Ausstellung schufen die
ehrenamtlich tätigen Heimatforscher
Siegfried Reinhardt und Günter Schei-
be vom Arbeitskreis Geschichte des
Vereins Neue Nachbarschaft aus Kaditz.
Im Laufe der Jahrhunderte wechselte
die Säule vermutlich mehrmals ihren
Standort und wurde schließlich wenig
beachtet in die Umfriedung eines An-
wesens einbezogen. Dank des Entge-
genkommens der Eigentümer und mit
Hilfe vieler tatkräftiger Anwohner konnte

sie an den Hochwassermarken von
2002 neu justiert und als Blickfang im
alten Kaditzer Dorfkern aufgestellt wer-
den.
Eine zweite Bilddokumentation erinnert
an die Tradition des Übigauer Maschi-
nenbaus und den dort 1958 beendeten
Schiffbau. Der Heimatforscher Peter
Gellner zeigt in dieser Ausstellung, wie
Hinterlassenschaften der Industriege-
schichte – vor allem ein über einhun-
dert Jahre alter eiserner Uferkran –
noch heute die Silhouette der Fluss-
landschaft prägen.
Im April gibt es an gleicher Stelle einen
Überblick über die vielfältigen Arbeiten
der seit 2002 existierenden Geschichts-
werkstatt Dresden-Nordwest.

Austellungen und Vortrag im Stadtarchiv
Derzeit ist im Stadtarchiv eine Ausstel-
lung     des in Dresden geborenen Malers
Rainer Wriecz zu sehen. Sein Marken-
zeichen sind die „Windschiefen Häu-
ser“, in denen er mit Pastellfarben und
geschwungenen Konturen die einst
verfallenen Fassaden Dresdner Bürger-
häuser festhielt.
Eine zweite Ausstellung kann im Foyer
besichtigt werden. Der Dresdner Künst-
ler Manfred Graf stellt hier seine Kunst-
werke zum Thema „Metallgestaltung“
aus. Er schweißte, brannte, drehte und
lackierte seine Arbeiten.
Beide Kunstschauen sind noch bis
15. April dienstags und donnerstags 9
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 16 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr im Stadt-
archiv Dresden, Elisabeth-Boer-Straße 1
zu sehen. Der Eintritt ist kostenfrei.

„Erfindungswesen im 16. Jahrhun-
dert“ lautet das Thema des Vortrags
am 14. März um 18 Uhr von Peggy
Knödel. Der Vortrag wird zum besse-
ren Verständnis durch eine Internet-
präsentation unterstützt.
Die angehende Diplomarchivarin forsch-
te in ihrem 6-monatigen Praktikum im
Dresdner Stadtarchiv, im Sächsischen
Staatsarchiv und in der Sächsischen
Landes- und Universitätsbibliothek und
stellt nun Aufbau und Ent- wicklung
des Erfindungswesens vor. Auch Prin-
zipien, nach denen das Erfindungs-
recht erteilt wurde sowie die Frage, ob
Erfindungen zur damaligen Zeit auf
Neuheit geprüft wurden, sollen geklärt
werden.
Alle Interessierten sind eingeladen. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

Freitag, 4. MärzFreitag, 4. MärzFreitag, 4. MärzFreitag, 4. MärzFreitag, 4. März
9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr Medizinische Gymnastik, Be-
gegnungsstätte Räcknitzhöhe 52
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr „Eins auf die Fresse“, Theater
Junge Generation, Meißner Landstra-
ße 4
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Tänze im Sitzen, Begeg-
nungsstätte Papstdorfer Straße 25

Sonnabend, 5. MärzSonnabend, 5. MärzSonnabend, 5. MärzSonnabend, 5. MärzSonnabend, 5. März
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Gute-Laune-Veranstaltung in
Freital, Informationen 4 21 27 12, Be-
gegnungsstätte Hainsberger Straße 2

Sonntag, 6. MärzSonntag, 6. MärzSonntag, 6. MärzSonntag, 6. MärzSonntag, 6. März
7.45 Uhr7.45 Uhr7.45 Uhr7.45 Uhr7.45 Uhr Wanderung: Von Decin auf
den Hopfenberg, Treff Hbf., S-Bahn
nach Decin, Informationen 4 72 29 35,
Kneipp Verein Dresden e. V.
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour: Dresden im National-
sozialismus – Verfolgung und Wider-
stand, Treff Wettiner Platz 10

Montag, 7. MärzMontag, 7. MärzMontag, 7. MärzMontag, 7. MärzMontag, 7. März
9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr Malerei und Grafik,
Kulturverein riesa efau, Adlergasse 14
13.10 Uhr13.10 Uhr13.10 Uhr13.10 Uhr13.10 Uhr Frauentagsfeier in der Dipp-
ser Heide, Treff Hst. Linie 75, Striesener
Straße
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Frauentagsveranstaltung „Eine
musikalische Studie über das starke
Geschlecht“, Begegnungsstätte Sagar-
der Weg 5 (bitte anmelden)

Dienstag, 8. MärzDienstag, 8. MärzDienstag, 8. MärzDienstag, 8. MärzDienstag, 8. März
13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr Kreativzirkel, Begegnungs-
stätte Schäferstraße 1 a
14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr Dia-Nachmittag „Al-
tes & neues Dresden“, Begegnungs-
stätte, Nürnberger Straße 45
17–18 Uhr17–18 Uhr17–18 Uhr17–18 Uhr17–18 Uhr Yoga für Senioren, Putja-
tinhaus, Meußlitzer Straße 83

Mittwoch, 9. MärzMittwoch, 9. MärzMittwoch, 9. MärzMittwoch, 9. MärzMittwoch, 9. März
9–12 Uhr9–12 Uhr9–12 Uhr9–12 Uhr9–12 Uhr Werkelwerkstatt 8 bis 12
Jahre (kostenfrei), Jugend&Kunst-
Schule, Gamigstraße 24 (Palitzschhof)
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Gymnastik für Frauen,
Rathener Straße 115
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Skat, Johannstädter Kulturtreff
e. V., Elisenstraße 35

Donnerstag, 10. MärzDonnerstag, 10. MärzDonnerstag, 10. MärzDonnerstag, 10. MärzDonnerstag, 10. März
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Kirschblüten Klang“ – ein mu-
sikalischer Vortrag für Kinder ab 4 Jah-
re, Bestellung Telefon 47 96 09 96,
Jugend&KunstSchule, Leutewitzer
Ring 5
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Märchenzelt „Die Prinzessin
auf der Erbse“, Jugend&KunstSchule,
Räcknitzhöhe 35 c
10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr Tanzen beflügelt, Ju-
gend&KunstSchule, Schloß Albrechts-
berg

Termine

Vortrag zu Marie Stritt
Dresdnerin, Demokratin und Feministin

Zur Ehren Marie Stritts, die am 18. Fe-
bruar dieses Jahres ihren 150. Geburts-
tag feiern würde, laden die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Landeshauptstadt
Dresden, das Frauenbildungszentrum
und das Frauenstadtarchiv anlässlich
des internationalen Frauentages am
Montag, 7. März um 19 Uhr zum Vor-
trag von Prof. Ute Gerhard über das
Leben und Wirken der Frauenrechtle-

rin Marie Stritt ins FrauenBildungsHaus
Dresden, Oskarstraße 1, ein. Der Ein-
tritt ist kostenfrei, eine Spende wird
erbeten. Marie Stritt entwickelte sich
von einer unpolitischen Schauspielerin
zur engagierten Vertreterin von Frau-
enrechten. Sie war unter anderem als
Redakteurin und Stadträtin tätig. Ihr
Hauptanliegen war die Durchsetzung
des Frauenwahlrechts.

Anzeige
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Grundstücksangebote der Stadt Dresden
Das Liegenschaftsamt im Geschäfts-Das Liegenschaftsamt im Geschäfts-Das Liegenschaftsamt im Geschäfts-Das Liegenschaftsamt im Geschäfts-Das Liegenschaftsamt im Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaf-bereich Finanzen und Liegenschaf-bereich Finanzen und Liegenschaf-bereich Finanzen und Liegenschaf-bereich Finanzen und Liegenschaf-
ten bietet folgende Objekte zum Kauften bietet folgende Objekte zum Kauften bietet folgende Objekte zum Kauften bietet folgende Objekte zum Kauften bietet folgende Objekte zum Kauf
an:an:an:an:an:

0106 – Goethestraße, 18, Dresden-0106 – Goethestraße, 18, Dresden-0106 – Goethestraße, 18, Dresden-0106 – Goethestraße, 18, Dresden-0106 – Goethestraße, 18, Dresden-
KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
zweigeschossiges, derzeit als Ärzte-
haus genutztes Gebäude mit ausgebau-
tem DG, Grundstück liegt im Geltungs-
bereich der Erhaltungssatzung, Grund-
stücksgröße: 1.950 m²
0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-
LöbtauLöbtauLöbtauLöbtauLöbtau
unbebautes Grundstück, liegt im Sa-
nierungsgebiet, Grundstücksgröße:
2.110 m²
0204 – Emil-Überall-Straße 12, Dres-0204 – Emil-Überall-Straße 12, Dres-0204 – Emil-Überall-Straße 12, Dres-0204 – Emil-Überall-Straße 12, Dres-0204 – Emil-Überall-Straße 12, Dres-
den-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtau
leer stehendes, dreigeschossiges Wohn-
haus sowie ein zweigeschossiges Werk-
stattgebäude, liegen im Sanierungs-
gebiet, Grundstücksgröße: 800 m²
1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta
leer stehende Lagergebäude, Abriss
möglich, Denkmalschutzgebiet, unver-
messene Teilfläche, Grundstücksgröße:
ca. 3.000 m²

2004 – Rudolf-Renner-Straße 18,2004 – Rudolf-Renner-Straße 18,2004 – Rudolf-Renner-Straße 18,2004 – Rudolf-Renner-Straße 18,2004 – Rudolf-Renner-Straße 18,
Dresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-Cotta
unterkellertes, zweigeschossiges Haupt-
gebäude mit einem eingeschossigen
seitlichen Anbau, Grundstücksgröße:
1.850 m²
2302 – Leipziger Straße 98, Dres-2302 – Leipziger Straße 98, Dres-2302 – Leipziger Straße 98, Dres-2302 – Leipziger Straße 98, Dres-2302 – Leipziger Straße 98, Dres-
den-Pieschenden-Pieschenden-Pieschenden-Pieschenden-Pieschen
dreigeschossiges, unterkellertes, leer
stehendes Mehrfamilienhaus mit aus-
gebautem DG, liegt im Sanierungsge-
biet, Grundstücksgröße: 350 m²
2303 –  Max im-Gork i -S t raße  54,2303 –  Max im-Gork i -S t raße  54,2303 –  Max im-Gork i -S t raße  54,2303 –  Max im-Gork i -S t raße  54,2303 –  Max im-Gork i -S t raße  54,
Dresden-PieschenDresden-PieschenDresden-PieschenDresden-PieschenDresden-Pieschen
dreigeschossiges, unterkellertes Mehr-
familienhaus mit ausgebautem DG, Kul-
turdenkmal, Grundstücksgröße: 280 m²
2304 – 2304 – 2304 – 2304 – 2304 – TTTTTorgauer Straße 48,orgauer Straße 48,orgauer Straße 48,orgauer Straße 48,orgauer Straße 48, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
dreigeschossiges, unterkellertes, leer
stehendes Mehrfamilienhaus mit aus-
gebautem DG, liegt im Sanierungs-
gebiet, Grundstücksgröße: 170 m²
2305 – Thäterstraße 9, Dresden-2305 – Thäterstraße 9, Dresden-2305 – Thäterstraße 9, Dresden-2305 – Thäterstraße 9, Dresden-2305 – Thäterstraße 9, Dresden-
ÜbigauÜbigauÜbigauÜbigauÜbigau
leer stehende Schulanlage, bestehend
aus einem dreigeschossigen und einem
eingeschossigen, unterkellerten Ge-
bäude mit ausgebautem DG, Einzel-
denkmal, unvermessene Teilf läche
ca. 4.800 m²
2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-
den-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtau
zwei- bis dreigeschossige, leer stehen-
de Villa mit ausgebautem DG, Einzel-

denkmal, Grundstücksgröße: 1.830 m²,
Mindestgebot: 280.000,00 Euro
3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-
den-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitz
dreigeschossige, leer stehende, ehe-
malige Schule, unvermessene Teilflä-
che, Grundstücksgröße: ca. 7.525 m²
3103 – Forsythienstraße 24, Dres-3103 – Forsythienstraße 24, Dres-3103 – Forsythienstraße 24, Dres-3103 – Forsythienstraße 24, Dres-3103 – Forsythienstraße 24, Dres-
den-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitz
dreigeschossige, leer stehende Schule,
unvermessene Teilfläche ca. 13.488 m²

3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz
zweigeschossiges Wohnhaus mit aus-
gebautem DG, Kulturdenkmal, Grund-
stücksgröße: 990 m²
3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-
StriesenStriesenStriesenStriesenStriesen
unbebautes Grundstück, max. Geschos-
sigkeit IV, Grundstücksgröße: 840 m²
3117 – Ruscheweg/Am Sonnenhang,3117 – Ruscheweg/Am Sonnenhang,3117 – Ruscheweg/Am Sonnenhang,3117 – Ruscheweg/Am Sonnenhang,3117 – Ruscheweg/Am Sonnenhang,
Dresden-HellerauDresden-HellerauDresden-HellerauDresden-HellerauDresden-Hellerau
unbebautes Grundstück, unvermesse-
ne Teilfläche ca. 554 m²
3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,
Dresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-Gittersee
Bauland, welches derzeit noch mit ei-
nem abrissfähigen, zweigeschossigen
Nebengebäude bebaut ist, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 1.340 m²
3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-
CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
mit 7 Garagen (Fremdeigentum) be-
bautes Grundstück, bebaubar nach § 34
BauGB, Grundstücksgröße: 1.310 m²
3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-
KaditzKaditzKaditzKaditzKaditz
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 487 m²
3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-
den-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cotta
leer stehendes, zweigeschossiges

Anzeige

Anzeige

 Am Kirschberg 23 und 23 a Am Kirschberg 23 und 23 a Am Kirschberg 23 und 23 a Am Kirschberg 23 und 23 a Am Kirschberg 23 und 23 a in Kemnitz.
Zweigeschossiges Gebäude und Garage,
die Hofanlage ist ein Kulturdenkmal.

 Goethestraße 18 Goethestraße 18 Goethestraße 18 Goethestraße 18 Goethestraße 18 in Klotzsche. Zwei-
geschossiges, derzeit als Ärztehaus genutz-
tes Gebäude mit ausgebautem Dachge-
schoss. Fotos (2): Liegenschaftsamt
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Wohnhaus, Umgebungsschutz, Grund-
stücksgröße: 513 m², Mindestgebot:
33.000,00 Euro
3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-
den-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitz
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 770 m²
3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-
den-Briesnitzden-Briesnitzden-Briesnitzden-Briesnitzden-Briesnitz
abrissfähiges gewerbl. genutztes Ge-
bäude, bebaubar nach § 34 BauGB,
unvermessene Teilfläche ca. 2.519 m²
3317 – Laubergaster Ufer 33, Dres-3317 – Laubergaster Ufer 33, Dres-3317 – Laubergaster Ufer 33, Dres-3317 – Laubergaster Ufer 33, Dres-3317 – Laubergaster Ufer 33, Dres-
den-Laubegastden-Laubegastden-Laubegastden-Laubegastden-Laubegast
zweigeschossige, unterkellerte reprä-
sentative Villa (italienische Renais-
sance), Einzeldenkmal, Grundstücks-
größe: 2.180 m², Mindestgebot:
553.000,00 Euro
3321 – Salzburger Straße, Dresden-3321 – Salzburger Straße, Dresden-3321 – Salzburger Straße, Dresden-3321 – Salzburger Straße, Dresden-3321 – Salzburger Straße, Dresden-
LaubegastLaubegastLaubegastLaubegastLaubegast
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB, unvermessene Teil-
fläche ca. 830 m²
3323 – Königsbrücker Straße 117 a3323 – Königsbrücker Straße 117 a3323 – Königsbrücker Straße 117 a3323 – Königsbrücker Straße 117 a3323 – Königsbrücker Straße 117 a
und 119, Dresden-Neustadtund 119, Dresden-Neustadtund 119, Dresden-Neustadtund 119, Dresden-Neustadtund 119, Dresden-Neustadt
leer stehende ein- bis viergeschossige
Häuser, bestehend aus einem Quartier
mit 3 Gebäuden, Denkmalschutz,
unvermessene Teilfläche ca. 11.782 m²
4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 660 m²,
Mindestgebot: 57.000,00 Euro
4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-
den-Gitterseeden-Gitterseeden-Gitterseeden-Gitterseeden-Gittersee
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB, Grundstücksgröße:
550 m², Mindestgebot: 36.000,00 Euro
4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB, Grundstücksgröße:
418 m²

4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB, Grundstücksgröße:
738 m
4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-
den-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cotta
dreigeschossiges, unterkellertes, leer
stehendes Wohn- und Geschäftshaus
mit ausgebautem DG, Grundstücksgrö-
ße: unvermessene Teilfläche ca. 470 m²
4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,
Dresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-Cotta
dreigeschossiges, unterkellertes, leer
stehendes Wohn- und Geschäftshaus
mit ausgebautem DG, Grundstücksgrö-
ße: unvermessene Teilfläche ca. 610 m²
4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau
eingeschossiges, teilunterkellertes,
ehemals als Volksbad genutztes Gebäu-
de, liegt im Sanierungsgebiet, Grund-
stücksgröße: 720 m²
4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,
Dresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-Gittersee
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB (kein Baurecht in
2. Reihe), Grundstücksgröße: 1.250 m²,
Mindestgebot: 55.500,00 Euro
4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 1.368 m²,

Mindes tgebo t :  105 .000 ,00  Euro
5301 – Alte Dresdner Straße, Dres-5301 – Alte Dresdner Straße, Dres-5301 – Alte Dresdner Straße, Dres-5301 – Alte Dresdner Straße, Dres-5301 – Alte Dresdner Straße, Dres-
den-Lausaden-Lausaden-Lausaden-Lausaden-Lausa
unbebautes Grundstück, unvermes-
sene Teilfläche ca. 1.140 m², Mindest-
gebot: 77.700,00 Euro
5302 – Am Lehmberg,  Dresden-5302 – Am Lehmberg,  Dresden-5302 – Am Lehmberg,  Dresden-5302 – Am Lehmberg,  Dresden-5302 – Am Lehmberg,  Dresden-
BriesnitzBriesnitzBriesnitzBriesnitzBriesnitz
unbebautes Grundstück, unvermes-
sene Teilfläche ca. 21.780 m², Mindest-
gebot: 873.500,00 Euro
5303 – Am Kirchberg 23 und 23 a,5303 – Am Kirchberg 23 und 23 a,5303 – Am Kirchberg 23 und 23 a,5303 – Am Kirchberg 23 und 23 a,5303 – Am Kirchberg 23 und 23 a,
Dresden-KemnitzDresden-KemnitzDresden-KemnitzDresden-KemnitzDresden-Kemnitz
ehemals landwirtschaftlich genutzte
Hofanlage, bestehend aus einem
zweigeschossigen Gebäude in L-Form
und einem Garagengebäude, Hofan-
lage ist ein Kulturdenkmal, liegt im
Außenbereich, Grundstücksgröße:
11.021 m², Mindestgebot: 468.500,00
Euro
5304 – Uhdestraße 40, Dresden-5304 – Uhdestraße 40, Dresden-5304 – Uhdestraße 40, Dresden-5304 – Uhdestraße 40, Dresden-5304 – Uhdestraße 40, Dresden-
Leubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-Neuostra
leer stehende, zweigeschossige, denk-
malgeschützte Villa mit ausgebautem
DG, Grundstücksgröße: 5.815 m², Min-
destgebot: 661.000,00 Euro
5305 – Franz-Liszt-Straße/Tiergar-5305 – Franz-Liszt-Straße/Tiergar-5305 – Franz-Liszt-Straße/Tiergar-5305 – Franz-Liszt-Straße/Tiergar-5305 – Franz-Liszt-Straße/Tiergar-
tenstraße, Dresden-Strehlentenstraße, Dresden-Strehlentenstraße, Dresden-Strehlentenstraße, Dresden-Strehlentenstraße, Dresden-Strehlen
unbebautes Grundstück, bebaubar

nach § 34 BauGB, vorhandener Baum-
bestand ist zu beachten, Grundstücks-
größe: 2.131 m², Mindestgebot:
248.000,00 Euro
5306 – Borsbergstraße 4, Dresden-5306 – Borsbergstraße 4, Dresden-5306 – Borsbergstraße 4, Dresden-5306 – Borsbergstraße 4, Dresden-5306 – Borsbergstraße 4, Dresden-
SchönfeldSchönfeldSchönfeldSchönfeldSchönfeld
leer stehendes, zweigeschossiges,
denkmalgeschütztes ehemaliges Schul-
gebäude , unve rmessene  Te i l f l ä -
c h e  ca.  1.050 m²,  Mindestgebot:
95.000,00 Euro
5307 – Bergstraße 61,  Dresden-5307 – Bergstraße 61,  Dresden-5307 – Bergstraße 61,  Dresden-5307 – Bergstraße 61,  Dresden-5307 – Bergstraße 61,  Dresden-
RäcknitzRäcknitzRäcknitzRäcknitzRäcknitz
leer stehendes, zweigeschossiges Ein-
familienhaus als linker Teil einer Dop-
pelhaushälfte mit ausgebautem DG,
unvermessene Teilfläche ca. 251 m²,
Mindestgebot: 179.000,00 Euro
5308 – Bergstraße 63,  Dresden-5308 – Bergstraße 63,  Dresden-5308 – Bergstraße 63,  Dresden-5308 – Bergstraße 63,  Dresden-5308 – Bergstraße 63,  Dresden-
RäcknitzRäcknitzRäcknitzRäcknitzRäcknitz
leer stehendes, zweigeschossiges Einfa-
milienhaus als rechter Teil einer Dop-
pelhaushälfte mit ausgebautem DG,
unvermessene Teilfläche ca. 335 m²,
Mindestgebot: 171.000,00 Euro
5309 – Comeniusstraße, Dresden-5309 – Comeniusstraße, Dresden-5309 – Comeniusstraße, Dresden-5309 – Comeniusstraße, Dresden-5309 – Comeniusstraße, Dresden-
StriesenStriesenStriesenStriesenStriesen
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 1.850 m²,
Mindestgebot: 262.000,00 Euro

Weitere Angaben enthalten die Kurzex-
posees, erhältlich beim Liegenschafts-
amt, Dr.-Külz-Ring 19, 3. Etage, vor Zim-
mer 130, oder unter www.dresden.de.
Rückfragen: Telefon (03 51) 4 88 11 88.
Ihr Angebot senden Sie bitte bis 19.19.19.19.19. Ap- Ap- Ap- Ap- Ap-
ril 2005ril 2005ril 2005ril 2005ril 2005 im verschlossenen, mit der
Objektnummer beschrifteten Umschlag
an die Landeshauptstadt Dresden,
Liegenschaftsamt, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, Liegenschaftsamt@dres-
den.de oder geben es im Rathaus ab.

Anzeige  Uhdestraße 40 Uhdestraße 40 Uhdestraße 40 Uhdestraße 40 Uhdestraße 40 in Leubnitz-Neuostra.
Zweigeschossige denkmalgeschützte Villa
mit ausgebautem Dachgeschoss.
Fotos (2): Liegenschaftsamt

 Bergstraße 61–63 Bergstraße 61–63 Bergstraße 61–63 Bergstraße 61–63 Bergstraße 61–63 in Räcknitz. Zwei-
geschossiges Einfamilienhaus mit ausge-
bautem Dachgeschoss.
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Dresden kann sich auf seine Feuerwehr verlassen
Statistik der Einsätze des Jahres 2004 weist keine großen Änderungen gegenüber dem Vorjahr auf

Die Leitstelle der Feuerwehr und des
Rettungsdienstes übernahm im Jahr
2004 insgesamt 108.747 Einsätze.
Dazu zählen auch Vermittlungsleis-
tungen für die Ambulanzhubschrau-
ber Sachsens und Einsätze, die ande-
re Leitstellen übernahmen. Die Feuer-
wehr Dresden leistete 37.746     Einsätze
zur Brandbekämpfung, Hilfeleistung,
Notfallrettung und Krankentransport.
Im Vergleich zum Vorjahr mit 42.024
Einsätzen gab es somit rund zehn Pro-
zent weniger Einsätze. Ursache dafür
ist, dass Aufgaben an andere Rettungs-
dienste delegiert wurden.

Notfallrettung liegt
ganz vorn

Nach wie vor liegt der Schwerpunkt der
Feuerwehreinsätze auf Notfallrettungen
(+ 5,7 Prozent), gefolgt von Kranken-
transporten (-11,8 Prozent). Weit ab-
geschlagen rangieren Einsätze für tech-
nische Hilfe, Brandbekämpfung, Um-
weltschutz und das Besetzen des Ret-
tungshubschraubers.
Die Tabellen auf Seite 8 geben einen
Überblick zur Einsatzentwicklung der
vergangenen zehn Jahre.
In der Notfallrettung und im Kranken-
transport mussten Rettungsdienstfahr-
zeuge der Feuerwehr zu 4.365 Einsät-
zen weniger als 2003 ausrücken. Ur-
sache dafür ist die Umstrukturierung
bei Krankentransport- und Notfallret-
tungseinsätzen. So werden anstelle von
Notarztwagen Notarztrettungsfahr-
zeuge und Rettungswagen kombiniert
eingesetzt. Vorteilhaft daran ist, dass
der Notarzt bei leichteren Personen-
schäden den Krankentransport nicht
begleiten muss und stattdessen sofort
wieder einsatzbereit ist.

Laut Rettungsdienstgesetz soll ein Ver-
letzter zehn Minuten nach Rettungs-

zu 1.132 Einsatzorten. Diese Einsatz-
zahl ist gegenüber dem Vorjahr fast
unverändert.
Feuer bekämpfen musste der Einsatz-
dienst auch 2004 nur selten. Seit 1995
ging die Zahl der Brände von ca. 2000
auf schätzungsweise 1200 zurück. 90
Prozent aller Brände im vergangenen
Jahr waren zudem kleinerer Art. Bei
vergleichsweise konstant gebliebenen
1142 Aktionen zur Brandbekämpfung
verzeichnete die Feuerwehr 25 Groß-
brände (+ 8). Löschzüge fuhren meist
zu brennenden Müll- bzw. Abfallbe-
hältnissen, Wohnungen und Fahrzeu-
gen. Bei den Bränden an Müll- und Re-
cyclingbehältern (+ 106), bei leerste-
henden Gebäuden bzw. Baracken (+ 41)
und bei Fahrzeugbränden (+ 34) fällt
eine Steigerung zum Vorjahr auf. Die-
se Zunahmen lassen sich teilweise auf
eine Reihe von Brandstiftungen zurück-
führen. Niemand kam bei Bränden
2004 ums Leben, jedoch gab es 75 ver-
letzte Personen, die zumeist eine Rauch-
gasvergiftung erlitten.

Tiere sind oft
Ausrück-Ursache

Oft lösen Tiere, die herrenlos umher-
streunen oder sich nicht mehr allein
befreien können, technische Hilfsein-
sätze aus (31 Prozent). Rund 12 Pro-
zent aller Feuerwehreinsätze müssen
Tierkadaver beseitigen. Aber auch beim
Öffnen von Wohnungen in Notlagen (14
Prozent) ist die Feuerwehr gefragt. So
verschafften die Hilfskräfte im letzten
Jahr 343 zumeist älteren Bürgern wie-
der Zutritt zu ihrer Wohnung und be-
treuten die Personen anschließend.
21 Personen befreite der hydraulische
Rettungssatz nach Verkehrsunfällen
aus deformierten Fahrzeugen.
Auslaufendes Öl oder Treibstoff besei-
tigten die Einsatzleute bei 86 Prozent
aller Umweltschutzeinsätze. Relativ sel-
ten traten dagegen Gas oder Gefahr-
stoffe auf.

Weniger
Fehlalarmierungen

Der Prozentsatz der Fehlalarmierungen
ging im Vergleich zu 2003 um 4,3 Pro-
zent zurück. Hierbei fällt besonders der
Rückgang der Fehlalarmierungen durch
automatische Brandmeldeanlagen um
14,3 Prozent auf. Unternehmen verfü-
gen zunehmend über Erfahrung im

dienstanforderung ärztliche Versor-
gung erfahren. Diese Vorschrift ist in
95 Prozent aller Fälle einzuhalten, was
der Feuerwehr allerdings nur in 82 Pro-
zent aller Unfälle gelang. Bei Bränden
bestehen keine analogen Regelungen.
Allerdings rechnet die Feuerwehr mit
einem Eintreffen der Einsatzfahrzeuge
nach acht Minuten. Statistiken, die dies
belegen, werden für die nächsten Ein-
satzstatistiken erwartet.

Feuerwehr setzt verschiedene
technische Hilfsmittel ein

Bei in etwa jeweils einem Drittel der Ret-
tungsdienstaktionen kommen Notarzt-
einsatzfahrzeuge und Krankentrans-
porte zum Einsatz, Rettungswagen so-
gar bei rund 39 Prozent aller Notfälle.
Einen Rettungsassistenten stellt die
Feuerwehr Dresden permanent für den
Rettungshubschrauber „Christoph 38“
zur Verfügung. Die Verantwortung für
die Luftrettung liegt jedoch beim Säch-
sischen Staatsministerium des Innern.
Der Hubschrauber flog im Jahr 2004

Anzeige

 Neue  Neue  Neue  Neue  Neue TTTTTechnik.echnik.echnik.echnik.echnik. 17 neue Einsatzfahr-
zeuge vor der Feuerwache in Löbtau,
Clara-Zetkin-Straße 24. Sie gehören zu
den 29 neuen Feuerwehrfahrzeugen für
mehr als 4,1 Millionen Euro, die die Stadt
2004 in Dienst gestellt hat.  Foto: Knifka

 Seite 8



3. März 2005/Nr. 9

8

Dresdner Amtsblatt

Umgang mit diesen Anlagen, was sich
positiv niederschlägt. Trotzdem geht
noch etwa die Hälfte aller unnötig ange-
forderten Einsätze der Feuerwehr auf
Brandmeldeanlagen zurück. Nur ein
Bruchteil von rund 3 Prozent der Fehl-
alarmierungen sind böswilliger Art.

Freiwillige Feuerwehren
als Partner

Am häufigsten zum Einsatz mussten
die Stadtteilfeuerwehren von Nieder-
sedlitz, Gorbitz und Lockwitz. Ruhig
ging es dagegen  im Schönfelder Hoch-
land, in Rockau, Reitzendorf und Za-

schendorf zu. Wie Bürgermeister Detlev
Sittel betonte, arbeiten die Berufs-
feuerwehr und die ehrenamtlich Täti-
gen der Freiwilligen Feuerwehren wie
auch der Jugendfeuerwehr, die teil-
weise bereits mit moderner Technik
ausgestattet sind, erfolgreich zusam-
men. Dresden könne sich auf seine
Feuerwehr verlassen.
So konnte zum Beispiel eine 400 Qua-
dratmeter große brennende Dachfläche
des Dresdner Hauptbahnhofes erfolg-
reich gelöscht und Bahnreisende eva-
kuiert werden. Auch beim Brand im
Seniorenpflegeheim „Hansahaus“ konn-
ten Feuerwehrleute die tei lweise
schwerbehinderten Bewohner retten.

2004 kamen Fahrzeuge und Sonder-
technik ergänzend zum Inventar der
Feuerwehr hinzu.
Für 2005 hofft der Leiter des Brand-
und Katastrophenschutzamtes An-
dreas Rümpel auf die Genehmigung
einer ähnlich hohen Haushaltssumme
wie 2004, 41 Millionen Euro, um die
Hälfte des Geldes in Baumaßnahmen,
besonders in Übigau, zu investieren.
Insgesamt bleibt die Feuerwehr am Ball
und möchte ihre Einsatzfähigkeit wei-
ter vervollkommen.
Besonders der Katastrophenschutz ist
ausbaufähig. Doch bereits heute, be-
tont Sittel, sind die Bürger „bei uns in
besten Händen“.

EinsatzartEinsatzartEinsatzartEinsatzartEinsatzart 19951995199519951995 19961996199619961996 19971997199719971997 19981998199819981998 19991999199919991999 20002000200020002000 20012001200120012001 20022002200220022002 20032003200320032003 20042004200420042004

Brandbekämpfung 2.017 2.039 1.635 1.624 1.263 1.111 969 864 1.147 1.1421.1421.1421.1421.142
Hilfeleistung/Umweltsch. 2.835 3.439 4.109 4.233 4.534 4.742 4.760 5.217 4.381 4.5234.5234.5234.5234.523
Fehlalarmierungen 902 1.175 1.199 1.157 966 903 974 946 1.169 1.1191.1191.1191.1191.119
Notfallrettung 17.814 14.008 14.679 15.990  16.490 16.780 17.221 17.100 17.542 21.15621.15621.15621.15621.156
Krankentransport 6.077 10.444 11.234 12.574 14.368 15.712 19.212 17.936  17.785 9.8069.8069.8069.8069.806

SummeSummeSummeSummeSumme 29.645 31.105 32.856 35.578 37.621 39.248 43.136 42.063 42.024 37.74637.74637.74637.74637.746

20042004200420042004        2003
absolut%absolut%absolut%absolut%absolut% %%%%% absolut %

Gesamtzahl der EinsätzeGesamtzahl der EinsätzeGesamtzahl der EinsätzeGesamtzahl der EinsätzeGesamtzahl der Einsätze 37.74637.74637.74637.74637.746 100,0100,0100,0100,0100,0 42.02442.02442.02442.02442.024 100,0100,0100,0100,0100,0
Brände 1.142 3,0 1.147 2,7
Technische Hilfeleistungen 3.710 9,8 3.592 8,6
Umweltschutzeinsätze 813 2,2 789 1,9
Fehlalarmierungen 1.119 3,0 1.169 2,8
Notfallrettungseinsätze 21.156 56,0 17.542 41,7
Krankentransporte 9.806 26,0 17.785 42,3
Einsätze auf RTH (Besetzung mit RA der
Feuerwehr – nicht in Gesamtzahl) 1.132 —— 1.017 ——

Unternehmensinsolvenzen in Dresden rückläufig
Firmen akzeptieren zunehmend Insolvenzplanverfahren als Mittel zur Sanierung

es 10 und 2002 nur 5. Das zeigt, dass
dieses Instrument der Insolvenzge-
staltung bei den Unternehmern zuneh-
mend an Akzeptanz gewinnt. Mit der
Zahl der Insolvenzplanverfahren liegt
Dresden bundesweit im Spitzenfeld.
Diese Zahlen sind auch auf das Enga-
gement des Kommunalforums für Wirt-
schaft und Arbeit Dresden zurückzu-
führen. Es setzt sich dafür ein, die vom
Gesetzgeber eingeräumten Möglichkei-
ten der Insolvenzgestaltung auszu-
schöpfen. Das Team Bestandssiche-
rung informiert frühzeitig darüber und
unterstützt gefährdete Unternehmen.
Das Insolvenzverfahren Insolvenzverfahren Insolvenzverfahren Insolvenzverfahren Insolvenzverfahren hat das Ziel,
das Schuldner-Unternehmen zu liqui-
dieren und die Gläubiger bestmöglich
und gerecht zu befriedigen. Tragfähi-
ge Unternehmensteile können veräu-

ßert werden. Oder das Schuldner-Un-
ternehmen wird zerschlagen und die
Insolvenzmasse veräußert.
Darüber hinaus ist es möglich, das
Schuldner-Unternehmen zu sanieren
bzw. zu reorganisieren mit einem so
genannten InsolvenzplanverfahrenInsolvenzplanverfahrenInsolvenzplanverfahrenInsolvenzplanverfahrenInsolvenzplanverfahren.
Das ist in der Insolvenzordnung, die
am 1. Januar 1999 in Kraft trat, fest-
gelegt. Ziel des Insolvenzplanverfah-
rens ist es, das Unternehmen planmä-
ßig zu entschulden. Das wird erreicht,
indem einerseits Gläubiger auf einen
Teil der Forderungen verzichten und
andererseits das Unternehmen, das
weitergeführt wird, einen Gewinn er-
wirtschaftet. Dieser Verfahrensweg
wird detailliert im Insolvenzplan aufge-
führt und tritt nur nach Zustimmung
der Gläubiger in Kraft.

Die Zahl der Insolvenzen Dresdner Un-
ternehmen ist rückläufig. Per 30. Sep-
tember 2004 waren 216 Insolvenzen
angemeldet, im Vergleichszeitraum des
Jahres 2003 waren es 230. Diese Zah-
len veröffentlicht das Kommunalforum
für Wirtschaft und Arbeit Dresden, ein
Netzwerk regionaler Akteure.
Ein Instrument der Insolvenzgestaltung
ist das so genannte Insolvenzplan-
verfahren. Unternehmen, die verschul-
det sind, können damit saniert bzw.
reorganisiert werden. Ziel ist es, wett-
bewerbsfähige Unternehmenssubstanz
und Arbeitsplätze zu erhalten.
In der Landeshauptstadt Dresden wur-
den in den ersten drei Quartalen des
Jahres 2004 zwölf Insolvenzplan-
verfahren eingeleitet. Davon sind elf
abgeschlossen. Im Jahr 2003 waren

Stützwände an der
Weißeritz erneuert
Der 28. Februar ist Termin für den Neu-
bau der vom Hochwasser 2002 stark
beschädigten Stützmauern entlang der
Weißeritz. Für ca. 750.000 Euro wer-
den zunächst die beschädigten Mau-
ern abgerissen, die Unterbauten der
bereits demontierten Behelfsbrücken
rückgebaut und schließlich neue Win-
kelstützwände errichtet. Auch die Steil-
böschungen sollen instandgesetzt wer-
den. Voraussichtlich im September
2005 schließen die ausführenden Fir-
men ihre Arbeiten ab. Verkehrsein-
schränkungen gibt es nur kurzfristig
am Emerich-Ambros-Ufer während
Bäume gefällt und die Verbauarbeiten
vorbereitet werden. Dazu müssen sich
Verkehrsteilnehmer am Wochenende
auf die Einengung der Fahrspur für
wenige Stunden einstellen.

Der Stadt etwas
schuldig geblieben?

Zwangsvollstreckungen für
Parksünder und Steuermuffel

Wer Schulden bei der Stadt hat, etwa
in Form von Knöllchen oder Steuer, soll-
te besser nicht mit „Vergesslichkeit“
rechnen. Die Stadtkasse arbeitet immer
effizienter und konnte allein im vergan-
genen Jahr dank Parkkralle, Erzwin-
gungshaft, Zwangsversteigerungen,
Konten-, Lohn- und Gehaltspfändungen
sowie Androhung eidesstattlicher Ver-
sicherung 65 Prozent mehr Schulden
eintreiben als im Jahre 2003.
Insgesamt stehen etwa 33.000 Dresd-
ner Bürgerinnen und Bürger, Unter-
nehmen, Vereine und andere Einrich-
tungen mit 83.000 offenen Forderun-
gen bei der Stadt in der Kreide, der
größte Teil davon sind Bußgelder für
Parkvergehen, Geschwindigkeitsüber-
schreitungen und sonstige Ordnungs-
widrigkeiten sowie Steuern. Hinzu kom-
men 20.000 Schuldner außerhalb von
Dresden mit knapp 42.000 offenen
Rechnungen. Diese Zahlungsunwil-
ligen, die bisher außer einer Mahnung
noch keine Post von der Stadtkasse
erhalten haben, müssen mit konse-
quenten und meist unangenehmen Voll-
streckungen rechnen.
Dabei sind solche Zwangsvollstreckun-
gen vermeidbar: Bei Zahlungsschwie-
rigkeiten besteht jederzeit die Möglich-
keit, die Schuld per Ratenzahlung ab-
zutragen. Natürlich muss der Schuld-
ner das rechtzeitig mit den Mitarbei-
tern der Stadtkasse besprechen.
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Stellenausschreibungen
Das Amt für Kultur und Denkmal-
schutz, Dresdner Phi lharmonie  Dresdner Phi lharmonie  Dresdner Phi lharmonie  Dresdner Phi lharmonie  Dresdner Phi lharmonie im
Geschäftsbereich Kultur schreibt fol-
gende Stelle aus:

Leiter/Leiterin der Kommunikation/Leiter/Leiterin der Kommunikation/Leiter/Leiterin der Kommunikation/Leiter/Leiterin der Kommunikation/Leiter/Leiterin der Kommunikation/
Marketing/Sales Promotion, Presse-Marketing/Sales Promotion, Presse-Marketing/Sales Promotion, Presse-Marketing/Sales Promotion, Presse-Marketing/Sales Promotion, Presse-
und Öffentlichkeitsarbeitund Öffentlichkeitsarbeitund Öffentlichkeitsarbeitund Öffentlichkeitsarbeitund Öffentlichkeitsarbeit
Chiffre: 410201Chiffre: 410201Chiffre: 410201Chiffre: 410201Chiffre: 410201

Die Dresdner Philharmonie, das Kon-
zertorchester der sächsischen Lan-
deshauptstadt, wurde 1870 gegrün-
det. Heute gehört der Klangkörper zu
den führenden Orchestern Deutsch-
lands.
In jüngster Zeit, von 2001 bis 2003,
prägte Marek Janowski, ein exzellenter
Künstler von Weltformat, das außeror-
dentliche künstlerische Leistungsver-
mögen des auch im Ausland auf fast
allen Kontinenten konzertierenden
Klangkörpers. Chefdirigent ist Rafael
Frühbeck de Burgos.
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ optimale Darstellung der Dresdner
Philharmonie und ihres Chefdirigenten
in den eigenen Medien und Fremd-
medien
■ Betreuung der Kunden und Gewähr-

leistung der Kundenzufriedenheit
■ Eigenverantwortung über das Wer-
bebudget
■ strategische und konzeptionelle Pla-
nung, verantwortliche Leitung und
operative Umsetzung der Maßnahmen
■ publizistische Tätigkeit.
Voraussetzungen sind ein Fachhoch-
schulabschluss im Bereich Medien,
Journalistik, Öffentlichkeitsarbeit/Mar-
keting und mehrjährige erfolgreiche
Berufserfahrung in einer Kulturein-
richtung oder im gewerblichen Dienst-
leistungsmarketing.
Erwartet wird
■  eine Führungspersönlichkeit mit
sehr guten Kommunikationsfähigkeiten
sowie Kontaktfreudigkeit
■ Organisationsvermögen und Fähig-
keit zum komplexen Denken
■ Flexibilität sowie physische und psy-
chische Belastbarkeit
■ Aufgeschlossenheit und Kreativität
■ korrektes Verhalten im Umgang mit
Besuchern, Künstlern, Journalisten und
Persönlichkeiten des öffentlichen Le-
bens
■ gute Englischkenntnisse.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe IVa/1b bewertet.

Die wöchentliche Arbeitszeit richtet
sich nach dem Bezirkstarifvertrag vom
11. März 2003.
Die Stelle ist befristet für zwei Jahre.
Bewerbungsfrist: 30. März 2005Bewerbungsfrist: 30. März 2005Bewerbungsfrist: 30. März 2005Bewerbungsfrist: 30. März 2005Bewerbungsfrist: 30. März 2005
Ihre schriftliche Bewerbung (keine E-
Mail) richten Sie bitte unter Angabe der
Chiffre-Nr. mit den entsprechenden
Anlagen an die Landeshauptstadt Dres-
den, Personalamt, PF 12 00 20, 01001
Dresden.
Qualifizierte Frauen sind ausdrücklich
zur Bewerbung aufgefordert.
Schwerbehinderte Menschen werden
bei gleicher Eignung mit Vorrang be-
rücksichtigt.

Die Landeshauptstadt Dresden sucht
zum Spielzeitbeginn 2005/2006 eine/
einen

Leiterin/Leiter (Geschäftsführerin/Leiterin/Leiter (Geschäftsführerin/Leiterin/Leiter (Geschäftsführerin/Leiterin/Leiter (Geschäftsführerin/Leiterin/Leiter (Geschäftsführerin/
Geschäftsführer)Geschäftsführer)Geschäftsführer)Geschäftsführer)Geschäftsführer)
für das Societaetstheaterfür das Societaetstheaterfür das Societaetstheaterfür das Societaetstheaterfür das Societaetstheater

Das Societaetstheater ist das Dresdner
Kammertheater, dessen Spielplan da-
rauf ausgerichtet ist, Theater- und Kon-
zerterlebnisse zu bieten, die die Ange-

bote der großen Dresdner Theater-
häuser bereichern (Schwerpunkte un-
ter anderem Literaturadaptionen und
Weltmusik).
Das Theater hält zwei Spielstätten (130
Plätze/65 Plätze) vor und wird in der
Rechtsform einer gemeinnützigen
GmbH geführt, deren alleinige Gesell-
schafterin die Landeshauptstadt Dres-
den ist. Es ist eine Gastspielbühne ohne
eigenes Ensemble.
Gesucht wird eine Persönlichkeit, die
der besonderen Stellung des Hauses
wirtschaftlich und künstlerisch gerecht
wird und das Profil des Theaters in
der dichten Dresdner Kulturszene un-
ter den gegebenen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen erkennbar ge-
staltet.
Erwartet werden neben dementspre-
chenden Erfahrungen Teamfähigkeit,
Belastbarkeit und Kommunikations-
vermögen.
Bewerbungen mit aussagefähigen Un-
terlagen, Konzeptionsvorstellungen
und Gehaltswünschen werden bis zum
31. März 2005 erbeten an die Landes-
hauptstadt Dresden, Beigeordneter für
Kultur, Herrn Dr. Lutz Vogel, König-
straße 15, 01097 Dresden.

Anzeige



3. März 2005/Nr. 9

10

Dresdner Amtsblatt

Ausstellung im Lichthof des Rathauses gibt Einblicke
in die Jugendhilfe und Justiz
Zahlreiche Veranstaltungen laden ein

Die neue Ausstellung „Jugendhilfe und
Justiz – Stationen für junge Straffälli-
ge“ im Lichthof des Rathauses ist er-
öffnet.
Ziel der bis 24. März dauernden Aus-
stellung und Veranstaltungen ist es,
Ursachen und Folgen von Jugendkri-
minalität, Entwicklungen, Hilfs- und
Abwehrmöglichkeiten in Dresden dar-
zustellen. Text- und Bilddokumente

Veranstaltungen zur
Ausstellung
Während der Ausstellung sind Veran-
staltungen in den Lichthof des Rathau-
ses geplant.
Am 8. März, 16 Uhr informiert der
Kunsttherapeut der JVA Zeithain Alfred
Haberkorn über „Kunsttherapie in der
Jugendstrafanstalt“.
Am 10. März, 16 Uhr spricht der Gör-
litzer Pastor Immer über „Gewalter-
fahrung im Rechtsstaat und Seelsorge
in den Justizvollzugsanstalten“.
Am 15. März, 16 Uhr diskutieren der
Leiter der JVA Zeithain Bernd Schiebel
und Gäste über das Thema „Moderner
Jugendstrafvollzug“.
Am 17. März, 16 Uhr geht es beim
Themenabend des Jugendamtes um
„Ambulante Maßnahmen – sozialpäd-
agogische Reaktionen auf Jugend-
delinquenz“ (Straffälligkeit).
Am 22. März, 16 Uhr, dem zweiten
Themenabend des Jugendamtes, geht
es um die Vermeidung der Untersu-
chungshaft.
Am 24. März, 14 Uhr diskutieren unter
anderem Sozialbürgermeister Tobias
Kogge und Jugendamtsleiter Claus
Lippmann über das Thema „Jugend-
hilfe im Strafverfahren“.

geben Einblicke in die Arbeit mit straf-
fällig gewordenen jungen Leuten und
stellen Präventionsangebote der Ju-
gendhilfe vor.
Gezeigt werden auch Skulpturen, ge-
formt von jungen Straffälligen.
„Jugendhilfe und Justiz – Stationen für
junge Straffällige“ ist ein gemeinsames
Projekt der Jugendgerichtshilfe des
Dresdner Jugendamtes, der Jugend-

vollzugsanstalt (JVA) Zeithain (zentra-
ler sächsischer Jugendstrafvollzug)
und der Sächsischen Landeszentrale
für politische Bildung.
Die Ausstellung ist montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Das Thema Jugendkriminalität wird
auch in den Schulen behandelt, sodass
viele Jugendliche vorbereitet in die Aus-
stellung kommen. Zahlreiche Klassen
haben sich für einen Besuch angemel-
det.
Klassen, die die Ausstellung besuchen
möchten, werden um Anmeldung bei
der Jugendgerichtshilfe gebeten, Tele-
fon 03 51/4 32 59 17.

Anzeige

 Sku lp tu ren .Sku lp tu ren .Sku lp tu ren .Sku lp tu ren .Sku lp tu ren .  Kunsttherapeut Alfred
Haberkorn von der Jugendstrafanstalt Zeit-
hain spricht über die aus Stein gemeißel-
ten Köpfe, die junge Straffällige in nur zwei
Tagen schufen. Verblüffendes Ergebnis: Die
Resultate sahen ihren Schöpfern ver-
gleichsweise ähnlich. Foto: Ebert
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Jugendgerichtshilfe
setzt auf Prävention

Zusammenarbeit mit freien
Trägern wird fortgesetzt

Die Jugendgerichtshilfe (JGH) undDie Jugendgerichtshilfe (JGH) undDie Jugendgerichtshilfe (JGH) undDie Jugendgerichtshilfe (JGH) undDie Jugendgerichtshilfe (JGH) und
der Jugendstrafvol lzug begle i tender Jugendstrafvol lzug begle i tender Jugendstrafvol lzug begle i tender Jugendstrafvol lzug begle i tender Jugendstrafvol lzug begle i ten
junge Menschen, die mit dem Ge-junge Menschen, die mit dem Ge-junge Menschen, die mit dem Ge-junge Menschen, die mit dem Ge-junge Menschen, die mit dem Ge-
setz in Konflikt geraten sind und un-setz in Konflikt geraten sind und un-setz in Konflikt geraten sind und un-setz in Konflikt geraten sind und un-setz in Konflikt geraten sind und un-
terstützen sie auf dem Weg in einterstützen sie auf dem Weg in einterstützen sie auf dem Weg in einterstützen sie auf dem Weg in einterstützen sie auf dem Weg in ein
Leben ohne Straftaten.Leben ohne Straftaten.Leben ohne Straftaten.Leben ohne Straftaten.Leben ohne Straftaten.

Im Jugendstrafverfahren kommt der
Jugendhilfe eine Schlüsselstellung zu.
Die meisten Verfehlungen und Strafta-
ten Jugendlicher kommen nicht in ei-
ner strafgerichtlichen Hauptverhand-
lung zur Anklage. Sie werden – sofern
vertretbar und rechtlich möglich – er-
zieherisch abgestimmt und mit den am
Jugendstrafverfahren Beteiligten infor-
mell erledigt.
Die Zahl der Verfahren, bei denen die
Polizei ermittelte und an denen die
Jugendgerichtshilfe beteiligt war, stieg
von 5855 im Jahr 2003 auf 6052 im
Jahr 2004.
Angebote der Jugendhilfe wurden mit
freien Trägern im Jahr 2004 erfolgreich
fortgeführt und intensiviert. Soziale
Trainingskurse, Täter-Opfer-Ausglei-
che, Betreuungsweisungen und Ver-
kehrstrainingskurse konnten mit einem
abgestimmten und leistungsbezoge-
nen Finanzierungsverfahren ohne Mehr-
kosten und Qualitätseinbußen durch-
geführt werden.
Zukünftig wird neben der Hilfeleistung
für Intensiv- und Mehrfachtäter die
Jugendhilfe im Strafverfahren weiter
ausgebaut und die Präventionsarbeit
verstärkt.
Besonders wichtig dabei sind die Zu-
sammenarbeit mit dem Strafvollzug
und das gemeinsame Ziel, jugendliche
Straftäter nach der Haft zu betreuen
und wieder in ein festes soziales Um-
feld einzubinden.

Präventionsprojekt
zieht um
Ab 8. März sitzen die Mitarbeiter des
Interventions- und Präventionsprojektes
(IPP) der Jugendgerichtshilfe in der
Schießgasse 7 (Haupteingang der
Polizeidirektion), Flügel K, Zimmer
1.161/1.162. Weiterhin gelten die Te-
lefonnummern 03 51/4 83 22 99 bzw.
03 51/4 83 22 88. Auch die Sprech-
zeiten bleiben unverändert: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr, Freitag
von 8 bis 16 Uhr. Vom 3. bis 7. März
sind die Mitarbeiter nicht erreichbar.

Ausstellungen
in der Volkshochschule
Das Amt für Kultur und Denkmalschutz
lädt zu zwei Ausstellungen in die Gale-
rie der Volkshochschule ein. Das The-
ma der ersten Exposition lautet „Reform-
baukunst in Dresden“. Die zweite Aus-
stellung stellt „Gottlieb Traugott Bienert
(1813–1894) – eine sächsische Legen-
de“ vor. Zu besichtigen sind die Aus-
stellungen vom 14. Februar bis 31. Juli,
montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr
in der Volkshochschule, Schilfweg 1,
2. Obergeschoss. Der Eintritt ist frei.

Umleitung einer
Fahrspur der Leipziger
Im Zuge von Bauarbeiten an der Leip-
ziger Straße im Abschnitt zwischen
Eisenbahnstraße und Alexander-Pusch-
kin-Platz kommt es fortan zur Sperrung
für den landwärtigen Verkehr. Fahrzeu-
ge aus Richtung Stadt kommend wer-
den über Hainstraße, Großenhainer
Straße und Erfurter Straße umgeleitet.
Die stadtwärtige Richtung führt über
die landwärtige Fahrtrichtung. Das
Straßen- und Tiefbauamt versucht, die
Arbeiten zügig voranzubringen, damit
die Straße schnell wieder freigegeben
werden kann.

Anzeige

Gastfamilien gesucht
Der Verein Freundeskreis Südafrika
Youth Exchange (FSA) sucht für sein
Austauschprogramm deutsche Gast-
familien, die für vier Wochen bzw. drei
Monate einen südafrikanischen Ju-
gendlichen aufnehmen. Die Schüler
sind 14 bis 18 Jahre alt. Sie werden
während ihres Deutschlandaufent-
haltes am Unterricht teilnehmen.
Weitere Informationen erhalten inter-
essierte Familien im Bielefelder Büro
von FSA Youth Exchange, unter Tele-
fon 05 21/16 00 50, E-Mail petra@fsa-
youthexchange.de.
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Investorenausschreibung für ein
Fußballstadion
Auslober:Auslober:Auslober:Auslober:Auslober:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich des Oberbürgermeisters
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden
Tel.: (03 51) 4 88 22 50
Fax: (03 51) 4 88 20 90
E-Mail: UFinger@Dresden.de
Bezeichnung des Vorhabens:Bezeichnung des Vorhabens:Bezeichnung des Vorhabens:Bezeichnung des Vorhabens:Bezeichnung des Vorhabens:
Planung, Finanzierung, ErrichtungPlanung, Finanzierung, ErrichtungPlanung, Finanzierung, ErrichtungPlanung, Finanzierung, ErrichtungPlanung, Finanzierung, Errichtung
und Betrieb eines Fußballstadionsund Betrieb eines Fußballstadionsund Betrieb eines Fußballstadionsund Betrieb eines Fußballstadionsund Betrieb eines Fußballstadions
Ersatzneubau für das Rudolf-Harbig-Ersatzneubau für das Rudolf-Harbig-Ersatzneubau für das Rudolf-Harbig-Ersatzneubau für das Rudolf-Harbig-Ersatzneubau für das Rudolf-Harbig-
Stadion, Spielstätte für den 1. FCStadion, Spielstätte für den 1. FCStadion, Spielstätte für den 1. FCStadion, Spielstätte für den 1. FCStadion, Spielstätte für den 1. FC
Dynamo DresdenDynamo DresdenDynamo DresdenDynamo DresdenDynamo Dresden
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Die Landeshauptstadt Dresden plant
am bisherigen Standort des Rudolf-
Harbig-Stadions den Ersatzneubau ei-
nes den modernsten Anforderungen
gerecht werdenden Fußballstadions für
bis zu 30.000 Zuschauer.
Das Projekt muss der besonderen Be-
deutung des Standortes im Innenstadt-
bereich und in unmittelbarer Nachbar-

schaft zum denkmalgeschützten Gro-
ßen Garten gerecht werden.
Der Auslober strebt an, die Beteiligung
der Stadt an Investitions- und Betreiber-
kosten so gering wie möglich zu halten.
Hierzu werden Aussagen in den An-
gebotsunterlagen erwartet.
Nachweis der Eignung:Nachweis der Eignung:Nachweis der Eignung:Nachweis der Eignung:Nachweis der Eignung:
■ Ausführungen zur eigenen Leis-
tungsfähigkeit
■ bisherige vergleichbare Projekte
■ Nachweis der Bonität
Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:
Angebote sind an den Auslober bisAngebote sind an den Auslober bisAngebote sind an den Auslober bisAngebote sind an den Auslober bisAngebote sind an den Auslober bis
zum 20. Juni 2005 zu richten.zum 20. Juni 2005 zu richten.zum 20. Juni 2005 zu richten.zum 20. Juni 2005 zu richten.zum 20. Juni 2005 zu richten.
Die Ausschreibungsunterlagen können
bis zum 31. März 2005 unter obiger
Adresse abgefordert werden.
Berücksichtigt werden nur Angebote,
die alle Teilleistungen beinhalten, Bie-
tergemeinschaften sind nicht ausge-
schlossen. Eine persönliche Vorstellung
der Angebote ist vorgesehen.

Betriebsausschuss
für Sportstätten und
Bäder tagt
Der Betriebsausschusses für Sport-
stätten und Bäder tagt am Dienstag,
8. März 2005, 16.00 Uhr im Rathaus,
3. Etage, Zimmer 13, Dr.-Külz-Ring 19,
01067 Dresden.
In öffentlicher Sitzung:
1. Beseitigung der Hochwasserschä-
den im Freibad Wostra
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Ortsbeirat Pieschen
tagt
Am Dienstag, 8. März, 18.00 Uhr, trifft
sich der Ortsbeirat Pieschen im Bürger-
saal des Rathauses, Bürgerstraße 63.
Der neue Stellvertreter wird vorgestellt.
Danach geht es um diese Themen:
Verkehrslärmreduzierung Peschel-
straße, UNESCO-Weltkulturerbe Dresd-
ner Elbtal  und Weiterführung des
rechtselbischen Rad- und Wander-
weges. Außerdem: Stand der Er-
schließungsstraße zwischen Konkor-
dienplatz und Moritzburger Straße,,,,,
Beschwerde Leisniger Straße und
Grundreinigung von Straßen.

Am 15. Februar 2005 verließ uns
völlig unerwartet nach kurzer
schwerer Krankheit unser Mitar-
beiter

Herr Franz BauerHerr Franz BauerHerr Franz BauerHerr Franz BauerHerr Franz Bauer
geboren am 21. Februar 1951

Wir verlieren mit ihm einen pflicht-
bewussten engagierten Kollegen,
der über 30 Jahre als Schulhaus-
meister in der 12. Grundschule tä-
tig war.
Unser Mitgefühl gilt seinen Ange-
hörigen.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Ankündigung eines Grenztermins
des Städtischen Vermessungsamtes in der
Gemarkung Dresden-Friedrichstadt

Empfänger: Eigentümer, Erbbauberech-
tigte und Nutzungsberechtigte der
nachfolgend genannten Flurstücke
Grenzen der Flurstücke 260/1, 260/Grenzen der Flurstücke 260/1, 260/Grenzen der Flurstücke 260/1, 260/Grenzen der Flurstücke 260/1, 260/Grenzen der Flurstücke 260/1, 260/
2, 261/3, 276, 277, 294, 294a, 295,2, 261/3, 276, 277, 294, 294a, 295,2, 261/3, 276, 277, 294, 294a, 295,2, 261/3, 276, 277, 294, 294a, 295,2, 261/3, 276, 277, 294, 294a, 295,
296, 305a, 305l, 305m, 305n, 305o,296, 305a, 305l, 305m, 305n, 305o,296, 305a, 305l, 305m, 305n, 305o,296, 305a, 305l, 305m, 305n, 305o,296, 305a, 305l, 305m, 305n, 305o,
470, 585, 586, 588, 589/1 Gemar-470, 585, 586, 588, 589/1 Gemar-470, 585, 586, 588, 589/1 Gemar-470, 585, 586, 588, 589/1 Gemar-470, 585, 586, 588, 589/1 Gemar-
kung Friedrichstadtkung Friedrichstadtkung Friedrichstadtkung Friedrichstadtkung Friedrichstadt sollen durch eine
Katastervermessung nach § 15 des
Sächsischen Vermessungsgesetzes
(SächsVermG) vom 12. Mai 2003
(SächsGVBI. S. 121), das durch Artikel
4 des Gesetzes vom 24. Juni 2004
(Sächs. GVBl. S. 245, 265) zuletzt ge-
ändert wurde, bestimmt werden. Die
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes.
Der Grenztermin findet am Donners-Der Grenztermin findet am Donners-Der Grenztermin findet am Donners-Der Grenztermin findet am Donners-Der Grenztermin findet am Donners-
tatatatatag,g,g,g,g, den  den  den  den  den 17.17.17.17.17. März März März März März 2005 um 8.00 Uhr 2005 um 8.00 Uhr 2005 um 8.00 Uhr 2005 um 8.00 Uhr 2005 um 8.00 Uhr,,,,,
TTTTTreff Ecke Löbtauer Straße/Freff Ecke Löbtauer Straße/Freff Ecke Löbtauer Straße/Freff Ecke Löbtauer Straße/Freff Ecke Löbtauer Straße/Fröbel-röbel-röbel-röbel-röbel-
straße statt.straße statt.straße statt.straße statt.straße statt.
Eigentümer dieser Flurstücke sind Be-
teiligte des Verwaltungsverfahrens. Der
Grenztermin ist die im § 28 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes vorgese-
hene Anhörung Betei l igter zu den
entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie

im Rahmen des § 15 Abs. 3 des Säch-
sischen Vermessungsgesetzes Gele-
genheit, sich zum Grenzverlauf zu äu-
ßern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine
beantragte Katastervermessung der
Landeshauptstadt Dresden.
Mit der Katastervermessung sollen
Flurstückgrenzen erstmalig im Liegen-
schaftskataster festgelegt bzw. sollen
Flurstücksgrenzen aus dem Liegen-
schaftskataster in die Örtlichkeit über-
tragen werden.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren
Personalausweis mitzubringen. Sie
können sich auch durch einen Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. Dieser
muss seinen Personalausweis und eine
von Ihnen unterschriebene schriftliche
Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich darauf hin,
dass ohne Ihre Anwesenheit oder die
Anwesenheit eines von Ihnen Bevoll-
mächtigten Ihre Flurstücksgrenzen
bestimmt werden können.
Für Rückfragen steht Ihnen das Städti-
sche Vermessungsamt Dresden unter
der Rufnummer (03 51) 4 88 39 98 zu
Verfügung.

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger, AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter

Stadtgeschichte
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Der Trinitatis-Friedhof

Im Zentrum der Johannstadt befindetIm Zentrum der Johannstadt befindetIm Zentrum der Johannstadt befindetIm Zentrum der Johannstadt befindetIm Zentrum der Johannstadt befindet
sich der sich der sich der sich der sich der TTTTTrinitarinitarinitarinitarinitatisfriedhof,tisfriedhof,tisfriedhof,tisfriedhof,tisfriedhof, der 1814 von der 1814 von der 1814 von der 1814 von der 1814 von
Hofbaumeis ter  Got t lob  Fr iedr ichHofbaumeis ter  Got t lob  Fr iedr ichHofbaumeis ter  Got t lob  Fr iedr ichHofbaumeis ter  Got t lob  Fr iedr ichHofbaumeis ter  Got t lob  Fr iedr ich
Thormeyer angelegt wurde.Thormeyer angelegt wurde.Thormeyer angelegt wurde.Thormeyer angelegt wurde.Thormeyer angelegt wurde.
Der Architekt nannte die Begräbnisstätte
zuerst den „Neuen“ oder den „Weiten
Friedhof“. Den Namen Trinitatisfriedhof
gibt es erst seit 1834. Das Massenster-
ben durch Typhus, hervorgerufen durch
die Folgen des Krieges 1813/14 waren
der Anlass zu seiner Gründung. Der Fried-
hof wahrt bis heute seine historischen
Bestandteile in der territorialen und ar-
chitektonischen Anlage und verändert
nur behutsam sein Gesicht in Hinblick auf
die gartenkünstlerische Gestaltung. Er
gilt als die Begräbnisstätte des Dresdner
Bildungsbürgertums. Hervorragende
Persönlichkeiten des geistig-kulturellen
Lebens der Elbestadt haben auf dem
Gelände ihre letzte Ruhestätte gefunden.
Teils kunstvolle Gräber erinnern unter
anderen an den Maler, Arzt und Natur-
philosophen Carl Gustav Carus (1789 –
1869), den bedeutendsten deutschen
Porträtmaler des 19. Jahrhunderts,
Ferdinand Rayski (1806 – 1890), und
den großen deutschen Bildhauer Ernst

Rietschel (1804 – 1861). Auch der 1774
geborene Caspar David Friedrich wurde
auf dem Dresdener Trinitatis-Friedhof
beigesetzt. Hier ruht auch Paul Pfund,
die Molkerei-Ikone. Er wurde 1900 mit
dem Titel „Königlich Sächsischer Kom-
merzienrat“ verstarb, geehrt. Im Jahr
1923 verstarb er. Die Erde birgt hier auch
die sterblichen Überreste der Sopranis-
tin Wilhelmine Schröder-Devrient (1804
– 1860), die als gefeierte Primadonna des
19. Jahrhunderts in Deutschland auch
als geniale Schauspielerin in die Annalen
eingegangen ist. Kunstvolle Grabstätten
erinnern an den Arzt und Erfinder des
künstlichen Mineralwassers Friedrich
Adolf August Struve (1781 – 1840) und
den Musikpädagogen Friedrich Wieck
(1785 – 1873), Vater und Lehrer seiner
berühmten Tochter Clara, Ehefrau des
großen Komponisten Robert Schumann.
Auf dem Trinitatisfriedhof hält ein Obelisk
die Erinnerung an die Opfer der bürger-
lich-demokratischen Revolution im Mai
1848 wach, bei der auch der große Ton-
schöpfer Richard Wagner und der geni-
ale Architekt und Kunsthistoriker Gottfried
Semper auf den Barrikaden standen.
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Ausschuss für Wirtschaftsförderung tagt
Der Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung tagt am 3. März 2005, 16.00
Uhr im Rathaus, Dr.-Külz-Ring, 3. Eta-
ge, Zimmer 13, Beratungsraum.
Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeil:eil:eil:eil:eil:
Beschlussfassung zu VOL-VergabenBeschlussfassung zu VOL-VergabenBeschlussfassung zu VOL-VergabenBeschlussfassung zu VOL-VergabenBeschlussfassung zu VOL-Vergaben
Unterhalts- und Grundreinigung fürUnterhalts- und Grundreinigung fürUnterhalts- und Grundreinigung fürUnterhalts- und Grundreinigung fürUnterhalts- und Grundreinigung für
den Sportstätten- und Bäderbetriebden Sportstätten- und Bäderbetriebden Sportstätten- und Bäderbetriebden Sportstätten- und Bäderbetriebden Sportstätten- und Bäderbetrieb
der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4der Landeshauptstadt Dresden, 4 Lo- Lo- Lo- Lo- Lo-
sesesesese
Los 1: Betriebsgebäude Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Freiberger Straße
31, 01067 Dresden
Los 2: Georg-Arnhold-Bad, Hauptallee
2, 01069 Dresden
Los 3: Schwimmkomplex, Freiberger
Platz 1, 01067 Dresden
Los 4: Schwimmhalle Prohlis, Senf-
tenberger Straße 58, 01239 Dresden
Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-
gung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulengung für die kommunalen Schulen
derderderderder Landeshauptstadt Dresden, 7 Lo Landeshauptstadt Dresden, 7 Lo Landeshauptstadt Dresden, 7 Lo Landeshauptstadt Dresden, 7 Lo Landeshauptstadt Dresden, 7 Lo-----
sesesesese
Los 1: 16. Grundschule “Josephine”,
Josephinenstraße 6, 01069 Dresden
Los 2: 8. Grund- und Mittelschule,
Konkordienstraße 12, 01127 Dresden
Los 3: BSZ für Technik und Wirtschaft,
Hellerhofstraße 21, Haus L, 01129 Dres-
den
Los 4: Grundschule Langebrück „Fried-
rich-Wolf-Grundschule“
Los 5: Grundschule Weißig „Hutberg-
schule“, Hauptstraße 14, 01328 Dres-
den

Los 6: 25. Grund- und Mittelschule
Los 7: Außenstelle der Schule für Lern-
behinderte „A. Schweizer“, Jacob-Win-
ter-Platz 2a, 01239 Dresden
Beschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-VergabenBeschlussfassung zu VOB-Vergaben
Instandsetzung der rechtselbischenInstandsetzung der rechtselbischenInstandsetzung der rechtselbischenInstandsetzung der rechtselbischenInstandsetzung der rechtselbischen
Brückenrampe am Blauen Brückenrampe am Blauen Brückenrampe am Blauen Brückenrampe am Blauen Brückenrampe am Blauen WunderWunderWunderWunderWunder,,,,,
ElbbrückenstraßeElbbrückenstraßeElbbrückenstraßeElbbrückenstraßeElbbrückenstraße
Gymnasium Dresden-Cotta, Cosse-Gymnasium Dresden-Cotta, Cosse-Gymnasium Dresden-Cotta, Cosse-Gymnasium Dresden-Cotta, Cosse-Gymnasium Dresden-Cotta, Cosse-
bauder Straße 35, 01157 Dresdenbauder Straße 35, 01157 Dresdenbauder Straße 35, 01157 Dresdenbauder Straße 35, 01157 Dresdenbauder Straße 35, 01157 Dresden
Äußere Sanierung Südf lüge l  undÄußere Sanierung Südf lüge l  undÄußere Sanierung Südf lüge l  undÄußere Sanierung Südf lüge l  undÄußere Sanierung Südf lüge l  und
Neugestaltung Freianlagen Pausen-Neugestaltung Freianlagen Pausen-Neugestaltung Freianlagen Pausen-Neugestaltung Freianlagen Pausen-Neugestaltung Freianlagen Pausen-
hof, 6 Losehof, 6 Losehof, 6 Losehof, 6 Losehof, 6 Lose
Los 1: Gerüstbauarbeiten
Los 2: Sanierung Putzfassade
Los 5: Dachdecker-, Dachklempner-
und Zimmerarbeiten mit BSI
Los 6: Erd-, Mauer- und Betonarbeiten
Los 7: Innenputz-, Mauer- und Beton-
arbeiten
Los 12: Freianlagen mit BSI
Festspielhaus Hellerau – HerstellenFestspielhaus Hellerau – HerstellenFestspielhaus Hellerau – HerstellenFestspielhaus Hellerau – HerstellenFestspielhaus Hellerau – Herstellen
der Bespielbarkeit, Karl-Liebknecht-der Bespielbarkeit, Karl-Liebknecht-der Bespielbarkeit, Karl-Liebknecht-der Bespielbarkeit, Karl-Liebknecht-der Bespielbarkeit, Karl-Liebknecht-
Straße 56, 01109 Hellerau, 6 LoseStraße 56, 01109 Hellerau, 6 LoseStraße 56, 01109 Hellerau, 6 LoseStraße 56, 01109 Hellerau, 6 LoseStraße 56, 01109 Hellerau, 6 Lose
Los 16: Sanitärtechnik
Los 17: Heizungstechnik
Los 18: Raumlufttechnik
Los 19: Kältetechnik
Los 20: Elektrotechnik
Los 21: Nachrichtentechnik
Grundschule Cossebaude, Bahnhof-Grundschule Cossebaude, Bahnhof-Grundschule Cossebaude, Bahnhof-Grundschule Cossebaude, Bahnhof-Grundschule Cossebaude, Bahnhof-
straße 5, 01462 Dresdenstraße 5, 01462 Dresdenstraße 5, 01462 Dresdenstraße 5, 01462 Dresdenstraße 5, 01462 Dresden
Brandschutztechnische ErtüchtigungBrandschutztechnische ErtüchtigungBrandschutztechnische ErtüchtigungBrandschutztechnische ErtüchtigungBrandschutztechnische Ertüchtigung
des Schulgebäudes und Errichtungdes Schulgebäudes und Errichtungdes Schulgebäudes und Errichtungdes Schulgebäudes und Errichtungdes Schulgebäudes und Errichtung
eines Ergänzungshauses, 10 Loseeines Ergänzungshauses, 10 Loseeines Ergänzungshauses, 10 Loseeines Ergänzungshauses, 10 Loseeines Ergänzungshauses, 10 Lose

Los 2: Erd-, Beton- und Stahlbeton-
arbeiten mit BSI
Los 3: Gerüstarbeiten
Los 4: Zimmer- und Holzbauarbeiten
Los 5: Dachabdichtung/Gründach
Los 6: Fassadenbauarbeiten
Los 20: Entwässerungskanalarbeiten
Los 21: Sanitärinstallation
Los 22: Heizungsinstallation
Los 23: Elektroinstallation
Los 24: Putzarbeiten
25. Grundschule Pohlandstraße 40,25. Grundschule Pohlandstraße 40,25. Grundschule Pohlandstraße 40,25. Grundschule Pohlandstraße 40,25. Grundschule Pohlandstraße 40,
01309 Dresden,01309 Dresden,01309 Dresden,01309 Dresden,01309 Dresden,     TTTTTeilinstandsetzung,eilinstandsetzung,eilinstandsetzung,eilinstandsetzung,eilinstandsetzung,
8 Lose8 Lose8 Lose8 Lose8 Lose
Los 1: Bauhauptleistungen
Los 4: Tischlerarbeiten
Los 6: Maler- und Trockenbauarbeiten
Los 8: Bodenbelagsarbeiten
Los 10: Stahl-Glas-Elemente
Los 11: Personenaufzug
Los 15: Elektroinstallation
Los 16: Heizungs-, Sanitär- und Lüf-
tungsinstallation
Sprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule Fischhausstraße
12b, 01099 Dresden12b, 01099 Dresden12b, 01099 Dresden12b, 01099 Dresden12b, 01099 Dresden, Sanierung desSanierung desSanierung desSanierung desSanierung des
Schulgebäudes, 5Schulgebäudes, 5Schulgebäudes, 5Schulgebäudes, 5Schulgebäudes, 5 Lose Lose Lose Lose Lose
Los 3: Dachabdichtungs-/Dachklemp-
nerarbeiten
Los 4: Tischlerarbeiten/Schließanlage
Los 6: Fliesenleger/Beton/Werkstein/
Sanitärwände
Los 7: Maler/Beschilderung (Feuerlö-
scher)
Los 8: Bodenbelagsarbeiten
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung
und Abmarkung
gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz

An den Flurstücken 782, 782a, 783,
784, 785/1, 786, 788, 789, 790, 791,
792, 793, 794, 795, 796, 797, 798,
799, 800, 801, 803, 804, 805, 806,
807, 809, 810, 811, 812, 813, 814,
815, 816, 817, 818, 821, 822, 824,
825, 826, 827, 828, 829, 833, 834,
836, 837, 842, 843, 844, 845, 846,
847, 848, 861, 862, 863, 864/1, 864/2,
865, 866, 867, 868, 879, 880 und  899
der Gemeinde Elstra, Gemarkung Elstra
sowie 147 und 148 der Gemeinde
Elstra, Gemarkung Kriepitz wurden
Flurstücksgrenzen durch eine Katas-
tervermessung bestimmt und abge-
markt.
Allen betroffenen Eigentümern und
Erbbauberechtigten werden die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung durch Offenlegung bekannt
gemacht.

Die Ermächtigung zur Bekanntgabe
von Verwaltungsakten auf diesem
Wege ergibt sich aus § 19 der Verord-
nung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern zur Durchführung
des Sächsischen Vermessungsgeset-
zes (Durchführungsverordnung zum
Sächsischen Vermessungsgesetz –
DVOSächsVermG) vom 1. September
2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die Ergebnisse  liegen ab 23. Februar
bis 23. März 2005 im Staatlichen Ver-
messungsamt Kamenz, Garnisonsplatz
13 in 01917 Kamenz am Montag und
Dienstag von 9.00 bis 15.30 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 9.00 bis 12.00
Uhr und Donnerstag von 9.00 bis
17.30 Uhr zur Einsichtnahme bereit.
Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG
gelten die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung ab 30. März

2005 als bekannt gegeben. Für Rück-
fragen stehe ich Ihnen unter der Ruf-
nummer 03 51/4 65 73 55 zur Verfü-
gung.
Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die
offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung kön-
nen die betroffenen Eigentümer und
Erbbauberechtigten innerhalb eines
Monats nach dem Wirksamwerden
der Bekanntgabe Widerspruch ein-
legen. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Öffentlich
bestellten Vermessungsingenieur Uwe
Rath, Strehlener Straße 14 in 01069
Dresden oder dem Landesvermes-
sungsamt Sachsen, Olbrichtplatz 3 in
01099 Dresden einzulegen.

Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-
messungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieur
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Ausschreibung von Ingenieur- und Architektenleistungen (VOF)
EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift

des öffentlichen Auftragge-
bers: Landeshauptstadt Dres-
den - Umweltamt, Amtsleiter
Herr Dr. Korndörfer, Postfach
120020, 01001 Dresden, BRD,
Tel.-Nr.: (0351) 4886200, Fax:
4886202, E-Mail :  umwelt-
amt@dresden.de, URL:
www.dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
siehe I.1: ja; Landeshauptstadt
Dresden - Umweltamt, Herr Wa-
che, Postfach 120020, 01001
Dresden, BRD, Tel.-Nr.: (0351)
4886226, Fax: 4886202, E-Mail:
fwache@dresden.de, URL:
www.dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Landeshauptstadt Dresden -
Umweltamt, Herrn Wache,
Postfach 120020, 01001 Dres-
den, BRD, Tel.-Nr. : (0351)
4886226, Fax: 4886202, E-
Mail :  fwache@dresden.de,
URL: www.dresden.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge
sind an folgende Anschrift zu
schicken: siehe I.1: ja; Landes-
hauptstadt Dresden - Umwelt-
amt, Herr Wache, PF 120020,
01001 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4886226, Fax: 4886202,
E-Mail: fwache@dresden.de,
URL: www.dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftragge-
bers: Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftra-
ges: 12

II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5)I.1.5)I.1.5)I.1.5)I.1.5) Bezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des Auftrages

du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :
Projektsteuerung nach § 31Projektsteuerung nach § 31Projektsteuerung nach § 31Projektsteuerung nach § 31Projektsteuerung nach § 31
HOAI,HOAI,HOAI,HOAI,HOAI,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.....     A0002/05A0002/05A0002/05A0002/05A0002/05

II.1.6)II.1.6)II.1.6)II.1.6)II.1.6) Beschre ibung/GegenstandBeschre ibung/GegenstandBeschre ibung/GegenstandBeschre ibung/GegenstandBeschre ibung/Gegenstand
des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:
Projektsteuerung für das Maß-
nahmepaket zum Schutz der
Dresdner Altstadt, Wilsdruffer
Vorstadt und Friedrichstadt vor
Hochwasser der Elbe; verschie-
denste Maßnahmen wie Ab-
flussverbesserungen in den
Flutrinnen, Beseitigung bauli-
cher Anlagen als Abflusshin-
dernisse und die Errichtung
mobiler sowie stationärer Ver-
baue sind hinsichtlich ihrer hy-
draulischen und wirtschaft-
lichsten Wirksamkeit zu steu-
ern sowie räumlich und zeitlich

zu koordinieren;
die durch Fördermittel und an-
dere finanzielle Zuwendungen
vorgegebenen Höchstgrenzen
sind zu beachten bzw. mög-
lichst zu unterschreiten; die
Maßnahmen unterliegen un-
terschiedlichsten komplexen
Genehmigungsverfahren;
zu III.2.1.3: Bescheinigungen
über die berufliche Befähigung
des Bewerbers und/oder der
Führungskräfte des Unterneh-
mens, insbesondere fachliche
Lebensläufe der für die Dienst-
leistung vorgesehenen Perso-
nen gemäß §§ 13 Abs. 2
Buchst. a und 7 Abs. 3 VOF;
Liste wesentlicher in den letz-
ten 3 Jahren erbrachter Leis-
tungen mit Angabe des Rech-
nungswertes, der Leistungs-
zeit und des Auftraggebers
gemäß § 13 Abs. 2 Buchst. b
VOF;
Unternehmens- und Projekt-
organisation, Anzahl der Be-
schäftigten/Führungskräfte,
Qualitätsmanagement DIN ISO
§ 13 Abs. 2 Buchst. c, d, f VOF;
Art und Umfang vorgesehener
Subunternehmerleistungen mit
Nachweis der fachlichen Eig-
nung gemäß § 13 Abs. 2
Buchst. h VOF, zusätzlich ge-
mäß § 10 Abs. 3 VOF;
umfassende Kenntnisse und
Erfahrungen in Projektsteue-
rungsleistungen für Hochwas-
ser- schutzmaßnahmen sowie
Wasserbau- und kommunale
Infrastrukturmaßnahmen in
vergleichbaren Großstädten;
umfassende Kenntnise des
Wasserrechts, Baurechts, Na-
turschutzrechts, UVP und aller
tangierenden Bereiche;
ständige Verfügbarkeit vor Ort
der für die Dienstleistung vor-
gesehenen Personen

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbrin-
gung: 01086 Dresden Freistaat
Sachsen, Landeshauptstadt
Dresden (Altstadt, Wilsdruffer
Vorstadt, Friedrich- stadt, Neu-
stadt, Kaditz, Mickten)

II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für
öffentl iche Aufträge (CPV):
74000000-9; 74264100-8

II.1.8.2)Andere einschlägige Nomen-
klaturen (CPA/NACE/CPC): 867

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-

nativvorschläge berücksichtigt:
nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Projektsteuerung nach § 31
HOAI zur kurzfristigen Abwick-
lung und Koordinierung ver-
schiedenstartiger Einzelmaß-
nahmen des Hochwasserschut-
zes

II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auf-
trags: Monate: 24

III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Berufshaftpflicht-
versicherung: Deckungssum-
men (zweifache Maximierung);
Personenschäden mindestens
1.500.000 EUR; sonstige Schä-
den mindestens 1.000.000
EUR 

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen
bzw. Verweisung auf die maß-
geblichen Vorschriften: ent-
sprechend Haushaltsrecht und
Fördermittelbewilligung

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunter-
nehmen, Lieferanten und
Dienstleistern, an die der Auf-
trag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situat ion des
Bauunternehmers/des Liefe-
ranten/des Dienstleisters sowie
Angaben und Formalitäten, die
zur Beurteilung der Frage er-
forderlich sind, ob dieser die
wirtschaftlichen und techni-
schen Mindestanforderungen
erfüllt: Folgende Erklärungen
und Nachweise sind in der auf-
geführten Reihenfolge geheftet
vorzulegen; darüber hinaus
gehende Informationsunter-
lagen sind nicht erwünscht

III.2.1.1)Rechtslage - Geforderte Nach-
weise: Erklärungen zu wirt-
schaftlichen Verknüpfungen
mit anderen Unternehmen und
Zusammenarbeit mit anderen,
bezogen auf den Auftrag ge-
mäß § 7 Abs. 2 VOF; Nega-
tiverklärung zu § 11 Buchsta-
ben a bis d VOF

III.2.1.2)Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforder-
te Nachweise: Bankerklärung
und Umsatz der letzten 3 Jah-
re gemäß § 12 Abs. 1 VOF

III.2.1.3)Technische Leistungsfähigkeit
- Geforderte Nachweise: gemäß

§ 13 VOF Ergänzungen siehe
unter II.1.6

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung
ist einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten: ja; Bezug-
nahme auf die einschlägige
Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift: Ingenieurleistungen
gemäß § 23 Abs. 2 und 3 VOF

III.3.2) Juristische Personen müssen
den Namen und die berufliche
Qualifikation der für die Aus-
führung der Dienstleistung
verantwortlichen Person ange-
ben: ja

IV.1) Verfahrensart: Verhandlungs-
verfahren

IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt:
nein

IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur
Angebotsabgabe aufgefordert
werden sollen: bzw. Mindes-
tens: 03/Höchstens: 05

IV.2) Zuschlagskriterien: Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot:
ja, bezüglich: aufgrund der in
den Unterlagen genannten Kri-
terien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber:
Vergabe-Nr.: A0002/05

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-
gang der gang der gang der gang der gang der Angebote oderAngebote oderAngebote oderAngebote oderAngebote oder     TTTTTeileileileileil-----
nahmeanträge: 31.03.2005nahmeanträge: 31.03.2005nahmeanträge: 31.03.2005nahmeanträge: 31.03.2005nahmeanträge: 31.03.2005

IVIVIVIVIV.3.4).3.4).3.4).3.4).3.4) Voraussichtlicher ZeitpunktVoraussichtlicher ZeitpunktVoraussichtlicher ZeitpunktVoraussichtlicher ZeitpunktVoraussichtlicher Zeitpunkt
der Versendung der Auffor-der Versendung der Auffor-der Versendung der Auffor-der Versendung der Auffor-der Versendung der Auffor-
derung zur Angebotsabgabederung zur Angebotsabgabederung zur Angebotsabgabederung zur Angebotsabgabederung zur Angebotsabgabe
an ausgewählte Bewerber:an ausgewählte Bewerber:an ausgewählte Bewerber:an ausgewählte Bewerber:an ausgewählte Bewerber:
20.04.200520.04.200520.04.200520.04.200520.04.2005

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teil-
nahmeanträge verwendet wer-
den können: Deutsch

VI.1) Die Bekanntmachung ist frei-
willig: nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbin-
dung, das mit Mitteln der EU-
Strukturfonds finanziert wird:
nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfbehörde: Vergabekammer
des Freistaates Sachsen beim
Regierungspräsidium Leipzig,
Brauhausstraße 2, 04107
Leipzig, Tel.: (0341) 9770, Te-
lefax: (0341) 9773099 zu An-
hang A, I.4: Angebote bei per-
sönlicher Abgabe an Umwelt-
amt, Sekretariat, Grunaer Stra-
ße 2, 01069 Dresden, Zimmer
N 105

VI.5) Datum der Versendung der
Bekanntmachung: 22.02.2005
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Ausschreibungen für Leistungen (VOL)
EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift

des öffentlichen Auftragge-
bers: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt,
Fiedlerstr. 30, 01307 Dresden,
D, Tel.: (0351) 4889225, Fax:
4889213, E-Mail: PGoll@dres-
den.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
siehe I.1: ja;
Landeshauptstadt Dresden,
Schulverwaltungsamt, Fiedler-
str. 30, 01307 Dresden, D, Tel.:
(0351) 4889225, Fax:
4889213, E-Mail: PGoll@dres-
den.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
siehe I.1: nein; Saxoprint GmbH,
PF 120965, 01010 Dresden, D,
Tel.: (0351) 2044304, Fax:
2044333, E-Mail: info@saxo-
print.de, URL: www.ausschrei-
bungen-in-sachsen.de; LV nur
einsehbar unter www.aus-
schreibungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge
sind an folgende Anschrift zu
schicken: siehe I.1: nein; Lan-
deshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, SG VOL-Vergaben,
Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, D, Tel. : (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dres-
den

I.5) Art des öffentlichen Auftragge-
bers: Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftra-
ges: 2

II.1.4) Rahmenvertrag: ja
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages

durch den Auftraggeber: Schü-
lerbeförderung

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Vergabe-Nr.: 02.2/
015/05; Beförderung von Schü-
lern der kommunalen Grund-
schulen der Landeshauptstadt
Dresden zum Schwimmunter-
richt in Dresdner Schwimmhal-
len (Schwimmhalle Prohlis,
Klotzsche und Freiberger
Platz); für ca. 62 Grundschu-
len, 50 Schüler/2 Klassen je
Unterrichtsfahrt; bei mehreren
Fahrten pro Schultag; Leis-
tungszeitraum 29.08.2005 bis
Ende Schuljahr 2005/2006;
Vertragsverlängerungsmög-
lichkeit bis Schuljahresende

2009/2010
II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung

bzw. Dienstleistungserbrin-
gung: 01067 Dresden

II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für
öffentl iche Aufträge (CPV):
60113100-4

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-

nativvorschläge berücksichtigt:
nein

II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auf-
trags: Beginn: 29.08.2005
und/oder Ende: siehe II.1.6)

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen
bzw. Verweisung auf die maß-
geblichen Vorschriften: siehe
Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunter-
nehmen, Lieferanten und
Dienstleistern, an die der Auf-
trag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnah-
me

III.2.1) Angaben zur Situation des Lie-
feranten/Dienstleisters sowie
Angaben und Formalitäten, die
zur Beurteilung der Frage er-
forderlich sind, ob dieser die
wirtschaftlichen und techni-
schen Mindestanforderungen
erfüllt

III.2.1.1)Rechtslage - geforderte Nach-
weise: Eigenerklärung, aus der
hervorgeht, dass der Unter-
nehmer seine gesetzl ichen
Verpflichtungen zur Zahlung
von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen gemäß ge-
meinsamer Bekanntmachung
der Sächsischen Staatsmi-
nisterien für Wirtschaft und Ar-
beit  sowie Finanzen vom
24.06.2003 bzw. für auslän-
dische Unternehmen eine Be-
scheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unterneh-
mens, aus der hervorgeht,
dass das Unternehmen die Zah-
lung von Steuern und Abga-
ben sowie Sozialbeiträgen
nach den Rechtsvorschriften
des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung; Nach-
weis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister
nach Maßgabe der Rechtsvor-
schriften des Ursprungs- oder

Herkunftslandes des Unterneh-
mens; Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw.
Berufshaf tp f l ichtvers iche-
rungsdeckung; Nachweis der
Berufsgenossenschaft

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanziel-
le Leistungsfähigkeit: Angaben
über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjah-
ren soweit er Leistungen be-
trifft, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar
sind, unter Einschluss des An-
teils bei gemeinsam mit ande-
ren Unternehmern ausgeführ-
ten Aufträgen

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die
Ausführung von Leistungen in
den letzten drei abgeschlosse-
nen Geschäftsjahren, die mit
der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftragge-
ber, Ansprechpartner); Anga-
ben über das dem Unterneh-
mer für die Ausführung der zu
vergebenden Leistung zur Ver-
fügung stehende Personal und
Ausrüstung; Bescheinigung
über die berufliche Befähigung,
insbesondere der für die Leis-
tungen verantwortlichen Per-
sonen.
Für entsprechende Einzelnach-
weise kann durch den Bieter/
Teilnehmer auch eine gültige
Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. (AbSt Sachsen) über-
geben werden.

III.2.1.4) Weitere Unterlagen und Nach-
weise: Bedingung für eine Teil-
nahme an dieser Ausschrei-
bung ist, dass die Unterneh-
men über einen entsprechenden
Fuhrpark verfügen, um die o.g.
Unternehmen zu erfüllen. Nach-
weise sind beizufügen.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung
ist einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen
den Namen und die berufliche
Qualifikation der für die Aus-
führung der Dienstleistung ver-
antwortlichen Person angeben:
nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfah-
ren

IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt:
nein

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot:

ja, bezüglich: B1) aufgrund der
nachstehenden Kriterien: ja, 1.
Wochenpreis

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 02.2/015/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der
Ausschre ibungsunter lagen
und zusätzlicher Unterlagen:
erhält l ich bis: 29.03.2005;
Kosten: 4,45 EUR;
Zahlungsbedingungen und -
weise: Scheck oder Bankeinzug
- Mit der schrift l ichen Ab-
forderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmali-
ge Bankeinzugsermächtigung
in Höhe des Kostenbeitrages
gewährt. Die Verdingungsun-
terlagen werden nur versandt
wenn folgende Angaben vor-
liegen: Kontoinhaber; Konto;
Bankleitzahl, Kreditinstitut; Ort,
Datum und Unterschrift des
Zahlungspflichtigen. Liegt der
Zahlungsnachweis bis spä-
testens 2 Werktage nach Ab-
lauf der Anforderungsfrist (sie-
he IV.3.2) nicht der Saxoprint
GmbH vor, erfolgt ebenfalls kei-
ne Berücksichtigung bei der
Versendung der Ausschrei-
bungsunterlagen. Erstattung:
nein

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme-
anträge: 19.04.2005, 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teil-
nahmeanträge verwendet wer-
den können: Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bis
17.06.200517.06.200517.06.200517.06.200517.06.2005

IV.3.7.1)Personen, die bei der Eröff-
nung des Angebotes anwesend
sein dürfen: Personen des Auf-
traggebers

IV.3.7.2)Zeitpunkt und Ort: 20.04.2005,
10.00 Uhr; Ort: Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist frei-
willig: nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbin-
dung, das mit Mitteln der EU-
Strukturfonds finanziert wird:
nein

VI.4) Sonstige Informationen: Verga-
bekammer des Freistaates
Sachsen beim RP Leipzig, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig

VI.5) Datum der Versendung der
Bekanntmachung: 23.02.2005

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und
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Liegenschaften, Zentrales Verga
bebüro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail :  vergabebuero-vol@dres-
den.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Landeshauptstadt Dresden, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, Lohrmannstr.
11, 01237 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4889746, Fax: 4889784, E-Mail:
jseidel2@dresden.de; Stelle, bei der
die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693,
Email :  vergabebüro-vol@dres-
den.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Dresden, Ref. 33/34 - Gewer-
berecht, Preisprüfung, VOL, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Tel.-Nr.: (0351) 825-3412/13, Fax:

b)b)b)b)b) Le is tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-
schreibungschreibungschreibungschreibungschreibung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der
Landeshauptstadt Dresden, 01000
Dresden;
Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 02.2/025/05; 02.2/025/05; 02.2/025/05; 02.2/025/05; 02.2/025/05;
Lieferung von Granitborden nachLieferung von Granitborden nachLieferung von Granitborden nachLieferung von Granitborden nachLieferung von Granitborden nach
DIN 482 für das Straßen- undDIN 482 für das Straßen- undDIN 482 für das Straßen- undDIN 482 für das Straßen- undDIN 482 für das Straßen- und
Tiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der Landeshauptstadt
D resden ;  Le i s t ungsze i t r aum:D resden ;  Le i s t ungsze i t r aum:D resden ;  Le i s t ungsze i t r aum:D resden ;  Le i s t ungsze i t r aum:D resden ;  Le i s t ungsze i t r aum:
01 .06 .2005  b i s  31 .05 .2006 ;01 .06 .2005  b i s  31 .05 .2006 ;01 .06 .2005  b i s  31 .05 .2006 ;01 .06 .2005  b i s  31 .05 .2006 ;01 .06 .2005  b i s  31 .05 .2006 ;
Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-
keit bis 31.05.2007; Zuschlags-keit bis 31.05.2007; Zuschlags-keit bis 31.05.2007; Zuschlags-keit bis 31.05.2007; Zuschlags-keit bis 31.05.2007; Zuschlags-
kriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: /02.2/025/05: Beginn:auftrag: /02.2/025/05: Beginn:auftrag: /02.2/025/05: Beginn:auftrag: /02.2/025/05: Beginn:auftrag: /02.2/025/05: Beginn:
01.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.2006

f) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Saxoprint
GmbH, Dresden, PF: 120965, PLZ:
01010, Tel.-Nr.: (0351) 2044370,
Fax: 2044366, E-Mail: info@saxo-
print.de; Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: Bis: 16.03.2005;
LV nur einsehbar unter www.aus-
schreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail :  Vergabebuero-vol@dres-

den.de; digital einsehbar: ja; im
Internet abrufbar unter: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /02.2/025/05: 3,95
EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck; Zahlungseinzelheiten oder
Zahlungseinheit: Bankeinzug; Mit
der schriftlichen Abforderung wird
der Firma Saxoprint GmbH eine ein-
malige Bankeinzugsermächtigung in
Höhe des Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn folgende An-
gaben vollständig vorliegen: Konto-
inhaber, Kontonummer, Bankleit-
zahl; Ort, Datum und Unterschrift
des Zahlungspflichtigen. Liegt der
Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (s. Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt eben-
falls keine Berücksichtigung bei der
Versendung der Ausschreibungs-
unterlagen. Eine Erstattung der
Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; im Internet ab-
rufbar: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

i)i)i)i)i) 06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetz-
lichen Verpflichtungen zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie
Sozialbeiträgen gemäß gemeinsa-
mer Bekanntmachung der Sächsi-
schen Staatsministerien für Wirt-
schaft und Arbeit sowie Finanzen
vom 24.06.2003 bzw. für auslän-
dische Unternehmen eine Beschei-
nigung der zuständigen Stelle des
Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens, aus der hervor-
geht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen nach den
Rechtsvorschriften des Landes er-
füllt hat. Gewerbegenehmigung;
Nachweis der Berufsgenossen-
schaft; Angaben über den Umsatz
des Unternehmens in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjah-
ren soweit er Leistungen betrifft, die
mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, unter Einschluss
des Anteils bei gemeinsam mit an-
deren Unternehmern ausgeführten
Aufträgen; Referenzen; Angaben
über die Ausführung von Leistun-
gen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind (Auftraggeber, Ansprech-
partner);

Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer
auch eine gültige Bescheinigung des
ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (Abst Sachsen) über-
geben werden.

n)n)n)n)n) 09.05.200509.05.200509.05.200509.05.200509.05.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der

Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-
Mail :  vergabebuero-vol@dres-
den.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Landeshauptstadt Dresden, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, Lohrmann-
straße 11, 01237 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4889746, Fax: 4889784, E-
Mail: jseidel2@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finan-
zen und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, SG VOL-Vergaben,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail: vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräs-
idium Dresden, Ref. 33/34 - Gewer-
berecht, Preisprüfung, VOL, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 825-3412/13

b)b)b)b)b) Le is tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-Leis tungen -  Öf fent l iche Aus-
schreibungschreibungschreibungschreibungschreibung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der
Landeshauptstadt Dresden, 01000
Dresden;
Sonstige Angaben:Sonstige Angaben:Sonstige Angaben:Sonstige Angaben:Sonstige Angaben:
Los 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südliches
Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-
unterlagen;unterlagen;unterlagen;unterlagen;unterlagen;
Los 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördliches
Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-Stadtgebiet: siehe Verdingungs-
unterlagen;unterlagen;unterlagen;unterlagen;unterlagen;
Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:Art  und Umfang der  Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 02.2/026/05; 02.2/026/05; 02.2/026/05; 02.2/026/05; 02.2/026/05;
Lieferung von Schüttgütern/Split-Lieferung von Schüttgütern/Split-Lieferung von Schüttgütern/Split-Lieferung von Schüttgütern/Split-Lieferung von Schüttgütern/Split-
ten/Frostschutz/Steinsand/Mine-ten/Frostschutz/Steinsand/Mine-ten/Frostschutz/Steinsand/Mine-ten/Frostschutz/Steinsand/Mine-ten/Frostschutz/Steinsand/Mine-
ralgemisch für; das Straßen- undralgemisch für; das Straßen- undralgemisch für; das Straßen- undralgemisch für; das Straßen- undralgemisch für; das Straßen- und
Tiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der LandeshauptstadtTiefbauamt der Landeshauptstadt
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Los 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südlichesLos 1: Abnahmestellen südliches
Stadtgebiet;Stadtgebiet;Stadtgebiet;Stadtgebiet;Stadtgebiet;
Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :
01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;
Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-

keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;
Los 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördlichesLos 2: Abnahmestellen nördliches
Stadtgebiet;Stadtgebiet;Stadtgebiet;Stadtgebiet;Stadtgebiet;
Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :Le i s t ungsze i t r aum:  Beg inn :
01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;01.06.2005, Ende: 31.05.2006;
Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-Vertragsverlängerungsmöglich-
keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;keit bis spätestens 31.05.2007;
Zuschlagskriterien: PreisZuschlagskriterien: PreisZuschlagskriterien: PreisZuschlagskriterien: PreisZuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich
für: alle Lose; Zusätzliche Angaben:
Das Angebot kann für ein Los bzw.
für beide Lose eingereicht werden.

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: /02.2/026/05: Beginn:auftrag: /02.2/026/05: Beginn:auftrag: /02.2/026/05: Beginn:auftrag: /02.2/026/05: Beginn:auftrag: /02.2/026/05: Beginn:
01.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.200601.06.2005, Ende: 31.05.2006

f) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Saxoprint
GmbH, Dresden, PF: 120965, PLZ:
01010, Tel.-Nr.: (0351) 2044370,
Fax: 2044366, E-Mail: info@saxo-
print.de;
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Bis: 16.03.2005; LV nur
einsehbar unter www.ausschrei-
bungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-
Mail :  Vergabebuero-vol@dres-
den.de; digital einsehbar: ja; im
Internet abrufbar unter: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /02.2/026/05: 4,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck; Zahlungseinzelheiten: Bank-
einzug; Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn folgende An-
gaben vollständig vorliegen: Konto-
inhaber; Konto; Bankleitzahl; Ort,
Datum und Unterschrift des Zah-
lungspflichtigen; Liegt der Zah-
lungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (siehe Punkt f) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung
bei der Versendung der Ausschrei-
bungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt
nicht. Lieferform: Papier; Internet:
www.aus-schreibungen-in-sach-
sen.de

i)i)i)i)i) 06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr06.04.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetz-
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lichen Verpflichtungen zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie
Sozialbeiträgen gemäß gemeinsa-
mer Bekanntmachung der Sächsi-
schen Staatsministerien für Wirt-
schaft und Arbeit sowie Finanzen
vom 24.06.2003 bzw. für auslän-
dische Unternehmen eine Beschei-
nigung der zuständigen Stelle des
Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens, aus der hervor-

geht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen nach den
Rechtsvorschriften des Landes er-
füllt hat.
Gewerbegenehmigung; Nachweis
der Berufsgenossenschaft; Anga-
ben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren soweit
er Leistungen betrifft, die mit der

zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind, unter Einschluss des An-
teils bei gemeinsam mit anderen
Unternehmern ausgeführten Aufträ-
gen; Referenzen, Angaben über die
Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar
sind (Auftraggeber, Ansprech-
partner);

Ausschreibung von Bauleistungen
a) Landeshauptstadt Dresden, Ge-

schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Hochbauamt, 01001
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.-Nr. : (0351) 4883865, Fax:
4883804, E-Mail: hochbauamt@dre-
sden.de

b)b)b)b)b) Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-
schreibungschreibungschreibungschreibungschreibung

c)c)c)c)c) Sanierung Dach Feuerwache I ,Sanierung Dach Feuerwache I ,Sanierung Dach Feuerwache I ,Sanierung Dach Feuerwache I ,Sanierung Dach Feuerwache I ,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0080/05 0080/05 0080/05 0080/05 0080/05

d) Dresden, Louisenstraße 14-16,
01099 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1: Gerüstbau:Los 1: Gerüstbau:Los 1: Gerüstbau:Los 1: Gerüstbau:Los 1: Gerüstbau: ca. 1910 m²
Fassadengerüst GR 3; ca. 30560 m²
Verlängerung; ca. 9600 m² Fassa-
dengerüst GR 4; Los 2: Dachdecker/
Dachklempner/Zimmerer: ca. 1150
m² Unterspannbahn; ca. 1500 m
Konterlattung; ca. 1300 m² Quer-
lattung; ca. 1300 m² Biberschwanz-
eindeckung; 12 St. Dachfenster; 95
m Dachrinne; 130 m Fallrohre

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose

g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Ve rgabe :  1 /0080/05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0080/05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0080/05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0080/05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0080/05 :  Beg inn :
25.04.2005, Ende: 30.05.2005; 2/25.04.2005, Ende: 30.05.2005; 2/25.04.2005, Ende: 30.05.2005; 2/25.04.2005, Ende: 30.05.2005; 2/25.04.2005, Ende: 30.05.2005; 2/
0080/05: Beginn:  01.06.2005,0080/05: Beginn:  01.06.2005,0080/05: Beginn:  01.06.2005,0080/05: Beginn:  01.06.2005,0080/05: Beginn:  01.06.2005,
Ende: 30.11.2005Ende: 30.11.2005Ende: 30.11.2005Ende: 30.11.2005Ende: 30.11.2005

i) Anforderung der Verdingungsun-
terlagen bei: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhält-
lich: SDV AG, Sächsischer Aus-
schreibungsdienst, Bereich Verga-
beunterlagen, Tharandter Straße
23-27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: verdingung@sdv.de; wenn
Abholung der Vergabeunterlagen
gewünscht wird, ist unbedingt vor-
herige telefonische Rücksprache
notwendig; digital einsehbar und
abrufbar: ja, unter: www.Ausschrei-
bungs-abc.de;
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: Bis: 08.03.2005

j) Vervielfältigungskosten für 1/0080/
05: 15,83 EUR und für 2/0080/05:

20,43 EUR, jeweils für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Da-
tei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: ##/0080/05,
Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(BEACHTE: für Bewerber aus dem
Ausland zzgl. Auslandsporto). Für
den Download der Vergabeunter-
lagen unter www.ausschreibungs-
abc.de (Informationen zum Down-
load unter Tel.-Nr.: 0351-4203-188)
für 1/0080/05: 7,92 EUR und für 2/
0080/05: 10,22 EUR; Zahlungs-
weise: per Lastschri f teinzugs-
ermächtigung. Der Betrag wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 31.03.2005Einreichungsfrist: 31.03.2005Einreichungsfrist: 31.03.2005Einreichungsfrist: 31.03.2005Einreichungsfrist: 31.03.2005
l) Anschrift ,  an die die Angebote

schriftlich zu richten sind: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, Techni-
sches Rathaus, SG Bauvergabe,
Briefkasten im Kellergeschoss (bei
persönlicher Abgabe), Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4883771, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:

Technisches Rathaus, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Keller-
geschoss, Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Los 1/0080/05:
31.03.2005, 09.30 Uhr; Los 2/
0080/05: 31.03.2005, 10.00 Uhr

p) Mängelanspruchsbürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Abrechnungs-
summe (einschließlich Nachträge)

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a bis f VOB/A; Die Forderung ent-
fällt, wenn der Bieter eine Beschei-
nigung der Eintragung in das Un-
ternehmer- und Lieferantenver-
zeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vor-
legen kann oder mit aktuellen An-
gaben zur Firmenbonität im Zentra-
len Vergabebüro der Landeshaupt-
stadt Dresden erfasst ist; Einzel-
nachweise sind nach Anforderung
einzureichen

t)t)t)t)t) 22.04.200522.04.200522.04.200522.04.200522.04.2005
u) Änderungsvorschläge oder Neben-

angebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Re-

ferat 33/34, Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOB, VOL, Stauffenber-
gal lee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Hochbauamt Dres-
den, Frau Sobieoch, Telefon: (0351)
4883865; Reiter Architekten, Tele-
fon: (0351) 805050

a) Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Soziales, Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden, Tel.-
Nr.: (0351) 4804011, Fax: 4804009

b)b)b)b)b) Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-Bauauf t rag -  Öf fent l iche Aus-
schreibungschreibungschreibungschreibungschreibung

c)c)c)c)c) K rankenhaus  D resden-F r i ed -K rankenhaus  D resden-F r i ed -K rankenhaus  D resden-F r i ed -K rankenhaus  D resden-F r i ed -K rankenhaus  D resden-F r i ed -
richstadt, Neubau operatives Zen-richstadt, Neubau operatives Zen-richstadt, Neubau operatives Zen-richstadt, Neubau operatives Zen-richstadt, Neubau operatives Zen-
trum Haus C,trum Haus C,trum Haus C,trum Haus C,trum Haus C,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 0013/ 0013/ 0013/ 0013/ 0013/
05, Los 5005, Los 5005, Los 5005, Los 5005, Los 50

d) Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Friedrichstr. 41, 01067 Dres-
den

e)e)e)e)e) Los 50 - Abwasseranlagen:Los 50 - Abwasseranlagen:Los 50 - Abwasseranlagen:Los 50 - Abwasseranlagen:Los 50 - Abwasseranlagen: Auf
dem Gelände des Krankenhauses
Dresden-Friedrichstadt ist die kom-
plette Grundstücksentwässerung
für den Neubau Haus C herzustel-
len; Die Leistungen sind komplett
einschließlich Tiefbau zu erbringen;
Sie beginnen am Gebäude und en-
den mit dem Anschluss an vorhan-

denen Entwässerungsanlagen;
Ausführung in 7 Teilleistungen zu
vorgegebenen Anfangs- und End-
terminen mit Arbeitsunterbre-
chungen: 170 m Abwasserleitung,
erdverlegt, Kunststoff, DN 100-250;
10 m Abwasserleitung, erdverlegt,
Guss, DN 200-250; 150 m Ab-
wasserleitung, erdverlegt, Stein-
zeug, DN 250-300; 13 St. Abwas-
ser-Schächte aus Betonfertigteilen;
1 St. Koaleszenz-Abscheider ein-
schließlich Überwachungsanlage
und Probeschacht; 950 m³ Aushub

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungs-

leistungen: nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-

auf t rag :  50/0013/05:  Beg inn :au f t rag :  50/0013/05:  Beg inn :au f t rag :  50/0013/05:  Beg inn :au f t rag :  50/0013/05:  Beg inn :au f t rag :  50/0013/05:  Beg inn :
24.05.2005, Ende: 31.05.200624.05.2005, Ende: 31.05.200624.05.2005, Ende: 31.05.200624.05.2005, Ende: 31.05.200624.05.2005, Ende: 31.05.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Abtei-
lung Bau/Invest, Friedrichstr. 41,
01067 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
4804011, Fax: 4804009; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 15.03.2005; digital einsehbar:
nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 50/0013/05: 12,00
EUR; Zahlungsweise: Verrech-
nungsscheck; Zahlungseinzelhei-
ten: Scheck bitte ohne Datum; Die
Kosten werden nicht erstattet; Die
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über
die Zahlung vorliegt; Zahlungs-
empfänger: Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest

k)k)k)k)k) Einreichungsfr ist :  04.04.2005,Einreichungsfr ist :  04.04.2005,Einreichungsfr ist :  04.04.2005,Einreichungsfr ist :  04.04.2005,Einreichungsfr ist :  04.04.2005,
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr

l) Anschrift ,  an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, Techni-
sches Rathaus, SG Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss (bei
persönlicher Abgabe), Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden, Fax:

Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer
auch eine gültige Bescheinigung des
ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (Abst Sachsen) über-
geben werden.

n)n)n)n)n) 09.05.200509.05.200509.05.200509.05.200509.05.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der

Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).
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4883773
m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:

Technisches Rathaus, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden, Keller-
geschoss, Raum 046;
Datum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los  50/0013/05:  04.04.2005,Los  50/0013/05:  04.04.2005,Los  50/0013/05:  04.04.2005,Los  50/0013/05:  04.04.2005,Los  50/0013/05:  04.04.2005,
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Auftragssumme
und Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Schlussrech-
nungssumme einschließlich der
Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben
a bis f VOB/ A; Die Forderung ent-
fällt, wenn der Bieter eine Beschei-
nigung der Eintragung in das Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis
der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e. V. vorlegen kann oder mit
aktuellen Angaben zur Firmen-
bonität im Zentralen Vergabebüro
der Landeshauptstadt Dresden er-
fasst ist; Einzelnachweise sind nach
Anforderung einzureichen

t)t)t)t)t) 04.05.200504.05.200504.05.200504.05.200504.05.2005
u) Änderungsvorschläge oder Neben-

angebote: zulässig; Nebenangebote
sind nur bei Abgabe eines Haupt-
angebotes zugelassen

v) Regierungspräsidium Dresden, Re-
ferat 33/34, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412, Fax:
8259999; Auskünfte erteilt: Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt,

Abt. Bau/Invest, Frau Sonntag, Te-
lefon: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung,
Straßen- und Tiefbauamt, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374,
E-Mail: Imalik@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bung

c)c)c)c)c) Verkehrsbauvorhaben Postplatz -Verkehrsbauvorhaben Postplatz -Verkehrsbauvorhaben Postplatz -Verkehrsbauvorhaben Postplatz -Verkehrsbauvorhaben Postplatz -
Ausrüstung Öffentliche Beleuch-Ausrüstung Öffentliche Beleuch-Ausrüstung Öffentliche Beleuch-Ausrüstung Öffentliche Beleuch-Ausrüstung Öffentliche Beleuch-
tungtungtungtungtung

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nre rgabe-Nre rgabe-Nre rgabe-Nre rgabe-Nr. :. :. :. :. : 5047/05 , 5047/05 , 5047/05 , 5047/05 , 5047/05 , 01067 01067 01067 01067 01067
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden

e) 131 St. Straßenleuchten liefern und
errichten; 30 St. Bodeneinbaustrah-
ler liefern und errichten; 5 St. Licht-
stelen liefern und errichten; 26 St.
Überspannungsleuchten liefern und
errichten; 4 St. historische Leuch-
ten mit Kandelaber liefern und er-
richten; 14 St. Stahlrohrlichtmasten
liefern und errichten; 27 St. Stahl-
rohrausleger liefern und errichten;
27 St. Korrosionsschutzanstrich für
Stahlrohrausleger liefern und errich-
ten; 14 St. Korrosionsschutzanstrich
für Stahlrohrlichtmasten liefern und
errichten; 6 St. ÖB-Mast 2-rohrig,
lackiert, liefern und errichten; 8 St.

Korrosionsschutzanstrich für Stahl-
rohrlichtmasten ausbessern; 3 St.
Kabelziehschächte mit Montage-
platte aus Edelstahl liefern und er-
richten; 15000 m Kabel und Leitun-
gen liefern und verlegen; 10000 m
Kabelhauben liefern und verlegen;
177 St. Kabelmuffen liefern und er-
richten; 3 St. Straßenbeleuchtungs-
Schaltschränke liefern und errich-
ten; 1 St. Straßenbeleuchtungs-
Anschlusssäule liefern und errich-
ten; 1 St.pauschal Demontage ÖB-
Altanlage; 1 St. pauschal provisori-
sche Beleuchtungsanlage liefern,
errichten und zurückbauen; 4900
m Einmessunterlagen herstellen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleis-

tungen: nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-Ausführungsfrist für den Gesamt-

au f t r ag :  / 5047 /05 :  Beg inn :au f t r ag :  / 5047 /05 :  Beg inn :au f t r ag :  / 5047 /05 :  Beg inn :au f t r ag :  / 5047 /05 :  Beg inn :au f t r ag :  / 5047 /05 :  Beg inn :
02.05.2005, Ende: 19.08.200602.05.2005, Ende: 19.08.200602.05.2005, Ende: 19.08.200602.05.2005, Ende: 19.08.200602.05.2005, Ende: 19.08.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374; Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 11.03.20; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /5047/05: 8,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck; Zahlungseinzelheiten: Das
Entgelt wird nicht erstattet. Die
Verdingungsunterlagen werden
erst nach Vorliegen des Verrech-
nungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindl iche Erklärung zur Ab-
holung der Unterlagen (bei Straßen-
und Tiefbauamt, Zimmer 3092,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, Montag bis Donnerstag: 8.00
bis 15.00 Uhr und Freitag: 8.00 bis
12.00 Uhr) oder zum gewünschten
Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Stadtent-
wicklung; Verwendungszweck:
6020-5047/05

k)k)k)k)k) Einreichungsfr ist :  22.03.2005,Einreichungsfr ist :  22.03.2005,Einreichungsfr ist :  22.03.2005,Einreichungsfr ist :  22.03.2005,Einreichungsfr ist :  22.03.2005,
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr

l) Anschrift ,  an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, Sachgebiet
Bauvergaben; bei persönlicher Ab-
gabe: Technisches Rathaus, Brief-
kasten im Kellergeschoss, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:

Technisches Rathaus, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Keller-
geschoss Raum 046;
Datum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der EröffnungDatum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabeder Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los /5047/05: 22.03.2005, 9.30Los /5047/05: 22.03.2005, 9.30Los /5047/05: 22.03.2005, 9.30Los /5047/05: 22.03.2005, 9.30Los /5047/05: 22.03.2005, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Auftragssumme
und Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Abrechnungs-
summe

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-
f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der
Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. (ABSt) vorlegen kann oder mit
aktuellen Angaben zur Firmen-
bonität im Zentralen Vergabebüro
der Landeshauptstadt Dresden er-
fasst ist. Einzelnachweise sind nach

Anzeige
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Anforderung nachzureichen. Aus-
zug aus dem Gewerbezentral-
register (§ 150 Gewerbeordnung).

t)t)t)t)t) 18.04.200518.04.200518.04.200518.04.200518.04.2005
u) Änderungsvorschläge oder Neben-

angebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Re-

ferat 33/34, Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
al lee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Straßen- und
Tiefbauamt, Frau Leidhold, Tel.:
(0351) 4889836

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift

des öffentlichen Auftragge-
bers: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finan-
zen und Liegenschaften, HOCH-
BAUAMT, vertreten durch Herrn
Hofmann, PF 120020, 01001
Dresden, BRD, Tel.-Nr.: +49
(0351) 4883820, Fax:
4883817, E-Mail: Hochbau-
amt@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Landeshauptstadt Dresden,
Hochbauamt, Frau Nadollek,
Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, BRD, Tel.-Nr.: +49
(0351) 4883332, Fax: +49
(0351) 4883817, E-Mail: INa-
dollek@dresden.de oder:
Planungsbüro BDP München
GmbH, Herr Euling, Augusten-
straße 59, 80333 München,
BRD, +49 (089) 74005316,
Fax: +49 (089) 74005399, E-
Mail: h.euling@bdp-muc.de

I.4) Teilnahmeanträge sind an fol-
gende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden,
Zentrales Vergabebüro, Frau
Fiedler, Geschäftsbereich Fi-
nanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, Sach-
gebiet Bauvergabe, 01001
Dresden, BRD, Tel.-Nr.: (0351)
4883771, Fax: +49 (0351)
4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftragge-
bers: Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausfüh-
rung

I.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5)II.1.5)II.1.5)II.1.5)II.1.5) Bezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des Auftrages

durch den Auftraggeber:durch den Auftraggeber:durch den Auftraggeber:durch den Auftraggeber:durch den Auftraggeber:
Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0005/05; 0005/05; 0005/05; 0005/05; 0005/05;
1. Bauabschnitt - Herstellen1. Bauabschnitt - Herstellen1. Bauabschnitt - Herstellen1. Bauabschnitt - Herstellen1. Bauabschnitt - Herstellen
de r  Besp ie l ba rke i t ,  Ka r l -de r  Besp ie l ba rke i t ,  Ka r l -de r  Besp ie l ba rke i t ,  Ka r l -de r  Besp ie l ba rke i t ,  Ka r l -de r  Besp ie l ba rke i t ,  Ka r l -
Liebknecht-Straße 56Liebknecht-Straße 56Liebknecht-Straße 56Liebknecht-Straße 56Liebknecht-Straße 56

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des

Auftrags:
LOS 22 -  SZENISCHE BE-LOS 22 -  SZENISCHE BE-LOS 22 -  SZENISCHE BE-LOS 22 -  SZENISCHE BE-LOS 22 -  SZENISCHE BE-
LEUCHTUNG:LEUCHTUNG:LEUCHTUNG:LEUCHTUNG:LEUCHTUNG:
Liefern und Montieren einer
hochwertigen Lichtstellanlage
bestehend aus Lichtstellpult für
2048 Kanäle, Havariesystem,
Überwachungssystem, Konfi-
gurationsrechner und funkge-
stützer Fernbedienung, Anla-
ge erweiterbar auf 4096 Kanä-
le;
Montage eines digitalen Neben-
pultsystems mit softwareba-
sierter Touchscreen-Bedie-
nung mit ca. 4 Bedienstellen;
Ausstattung von vier Dimmer-
räumen mit hochwert igen
Dimmerschränken für insge-
samt ca. 194 Kreise für Büh-
nenbeleuchtung und Saallicht
inklusive der erforderlichen
Einschubdimmer und den
entspr. Unterverteilungen;
Installation eines Datennetz-
werkes zur Übertragung der
Lichtsteuersignale und für die
Kommunikation der Steuer-
ungskomponenten der Büh-
nenbeleuchtung über Ether-
net;
Montage von ca. 104 St. An-
schlusskästen mit unterschied-
lichen Anschlussmöglichkeiten
für Bühnenbeleuchtung;
insgesamt ca. 33 km Leitun-
gen; Kabeltragsysteme bau-
seits;
Montage von Arbeits-, Blau-
und Umgangslicht und für den
gesamten Bereich des Büh-
nenhauses einschl. der erfor-
derlichen Kabeltragsysteme
und Leitungen;
Lieferung von ca. 211 Bühnen-
scheinwerfern mit zum Teil un-
terschiedlicher Funktion;
LOS 23 - TON- und MEDIEN-LOS 23 - TON- und MEDIEN-LOS 23 - TON- und MEDIEN-LOS 23 - TON- und MEDIEN-LOS 23 - TON- und MEDIEN-
TECHNIK:TECHNIK:TECHNIK:TECHNIK:TECHNIK:
Tonregie: Digitalmischpult 96
Kanäle, 24 bit / 96 Hz; dezent-
rales digitales Audio-Routing-
System mit 3 Frames, ca. 10
Aufnahme-, Zuspiel- und Sig-
nalbearbeitungsgeräte, Regie-
tisch, Abhöre, Zubehör;
Beschallungsanlage bestehend
aus aktiven Lautsprechern mit
integrierten Verstärkern und
Überwachungselektronik;
Medientechnische Verkabe-
lung: Leitungsnetz für Audio,
Video, LWL, CAT 7, Netz 230 V
mit ca. 17 km Kabel div. Ty-
pen, 650 Anschlusssteckern in
36 Anschlusskästen, mobile
Stage-Boxen, Patchfeldern,

Zentralschränken, Zubehör;
Mikrofone: 15 drahtgebundene
dyn. und Kondensator-Mikro-
fone, 8 kanalige UHF-Drahtlos-
mikrofonanlage mit Zubehör;
Videotechnik: SXGA-Beamer, 4
Aufnahme-/Wiedergabegeräte,
Projektionswand 6 x 5 m und
4 x 3 m; 1 Mitschau-Kamera, 6
Video-Monitore, Zubehör;
Mobile Ausstattung: 3 fahrba-
re A/V-Schränke mit Cosumer-
Geräten für Aufnahme und Wie-
dergabe; M+W-Planung;
LOS 24 - BÜHNENTECHNIK:LOS 24 - BÜHNENTECHNIK:LOS 24 - BÜHNENTECHNIK:LOS 24 - BÜHNENTECHNIK:LOS 24 - BÜHNENTECHNIK:
Neuanfertigung und Montage
von 7 Stahlbrücken als Fach-
werkkonstruktion (Querstege)
mit je ca. 16,5 m Länge und je
ca. 3,5 t Gewicht inkl. Gelän-
derkonstruktion aus Rundrohr
48,3 und zus. Schweinwerfer-
rohr an Ausleger beidseitig, 1 St.
Fachwerkkonstruktion ca. 1 t
Gewicht zur Aufnahme Schie-
nenanlage, 18 St. Längsstege
als Verbindungsgänge, Länge
je ca. 4,8 m mit ca. 0,76 t Ge-
wicht;
Schienenanlage für Zugein-
richtung ca. 270 m Gesamt-
länge;
Neuanfertigung und Montage
Zuganlage OM bestehend aus
8 St. Punktzüge (je 2,5 kN
Nutzlast) verfahrbar mit 16 St.
Fahrwagen und zugehörigem
Steuerungssystem fertig in-
stalliert;
Neuanfertigung und Montage
Stahlbau Tafelboden als Stüt-
zensystem bestehend aus
Doppel-T mit ca. 2,20 m Höhe,
Stütze demontier- und teilbar
mittels Kopfstoss mit Regel-
bohrungen zugeh. Riegeln zur
Aufnahme des Bodenbelages,
Tragfähigkeit des Bodens 7,5
kN/m², Regelabstand der Stüt-
zen 2,20 m, ca. 72 St. Riegel;
Neuanfertigung und Montage
der Tribünenanlage bestehend
aus einfachen Steckfußpodes-
ten mit Eindeckung in Oregon-
pine Verbundplatte, für 400
Plätze inkl. Bestuhlung als Sta-
pelstuhl, Geländerkonstruktion
und Stufenbeleuchtung;
ca. 900 m² für Bühnenaus-
hänge, Schleudervorhänge, 17
m Schleudervorhangschienen-
anlage; liefern von Werktstatt-
und Bühnenausstattung

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbrin-
gung: 01109 Dresden, Fest-
spielhaus Hellerau, Karl-Lieb-

knecht-Straße 56
II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für

öffentl iche Aufträge (CPV):
45212320-5; 45311000-0;
31200000-8; 32417000-9;
50931300-3;

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebo-
te sind möglich für: mehrere
Lose

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-
nativvorschläge berücksichtigt:
ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
siehe II.1.6)

II.3)II.3)II.3)II.3)II.3) Auftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. Fristen
für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-
trags: Beginn: 10.10.2005trags: Beginn: 10.10.2005trags: Beginn: 10.10.2005trags: Beginn: 10.10.2005trags: Beginn: 10.10.2005
und/oder Ende: 05.05.2006und/oder Ende: 05.05.2006und/oder Ende: 05.05.2006und/oder Ende: 05.05.2006und/oder Ende: 05.05.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Vertragserfül l-
ungsbürgschaft in Höhe von 3
v. H. der Auftragssumme und
Sicherheit für Mängelansprü-
che in Höhe von 3 v. H. der Ab-
rechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen
bzw. Verweisung auf die maß-
geblichen Vorschriften: Zah-
lungsbedingungen siehe Ver-
dingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunter-
nehmen, Lieferanten und
Dienstleistern, an die der Auf-
trag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situat ion des
Bauunternehmers/des Liefe-
ranten/des Dienstleisters sowie
Angaben und Formalitäten, die
zur Beurteilung der Frage er-
forderlich sind, ob dieser die
wirtschaftlichen und techni-
schen Mindestanforderungen
erfüllt: Der Teilnehmer hat mit
dem Tei lnahmeantrag zum
Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buch-
staben a bis g der VOB/ A

III.2.1.3)Technische Leistungsfähigkeit
- Geforderte Nachweise:
Referenzobjekte (mit genauer
Anschrift, Telefonnummer, An-
sprechpartner): mindestens 3
vergleichbare Objekte in den
letzten 5 Jahren mit einem
Gesamtvolumen von größer 2,5
Mio. EUR;
Für Los 24 - Bühnentechnik:
den großen Schweißnachweis
(VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1
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Buchstabe g)
IV.1) Verfahrensart: Nichtoffenes

Verfahren
IV.1.3.2)Andere frühere Bekanntma-

chungen: 2004/S 149-
128735, Vom: 28.07.2004

IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur
Angebotsabgabe aufgefordert
werden sollen: mindestens: 5/
höchstens: 8

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot:
ja, bezüglich: B2) aufgrund der
in den Unterlagen genannten
Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.:
0005/05

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-
gang der gang der gang der gang der gang der TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
11.03.200511.03.200511.03.200511.03.200511.03.2005

IV.3.4) Voraussichtlicher Zeitpunkt der
Versendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe an aus-
gewählte Bewerber:
20.04.2005

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teil-
nahmeanträge verwendet wer-
den können: DE

VI.1) Die Bekanntmachung ist frei-
willig: nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbin-
dung, das mit Mitteln der EU-
Strukturfonds finanziert wird:
nein

VI.5) Datum der Versendung der
Bekanntmachung: 23.02.2005

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift

des öffentlichen Auftragge-
bers: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Soziales,
Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt, Abt. Bau/Invest, Frau
Sonntag, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt,  01067

Dresden, Friedrichstr. 41, BRD,
Tel.-Nr.: (0351) 4804011, Fax:
4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: sie-
he I.1: ja; Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/
Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden,
BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4804011

I.3) Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: sie-
he I.1: ja; Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich So-
ziales, Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden,
BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4804011,
Fax: 4804009

I.4) Angebote sind an folgende An-
schrift zu schicken: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4883771, Fax:
4883773;
Angebote bei persönlicher Ab-
gabe: Zentrales Vergabebüro,
Bauvergaben Hamburger Str.
19, 01067 Dresden, Briefkas-
ten im Kellergeschoss

I.5) Art des öffentlichen Auftragge-
bers: regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausfüh-
rung

II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5)II.1.5)II.1.5)II.1.5)II.1.5) Bezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des Auftrages

du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :
VVVVVerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nr.:. :. :. :. : 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05,
Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,
Operat ives Zentrum, 5-ge-Operat ives Zentrum, 5-ge-Operat ives Zentrum, 5-ge-Operat ives Zentrum, 5-ge-Operat ives Zentrum, 5-ge-
schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-
fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-
Hubschrauber landeplatz  inHubschrauber landeplatz  inHubschrauber landeplatz  inHubschrauber landeplatz  inHubschrauber landeplatz  in
Stahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-Skelettbauweise

II.1.6)II.1.6)II.1.6)II.1.6)II.1.6) Besch re ibung /Gegens tandBesch re ibung /Gegens tandBesch re ibung /Gegens tandBesch re ibung /Gegens tandBesch re ibung /Gegens tand

des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:
Los  16  -  Abwasse r -  undLos  16  -  Abwasse r -  undLos  16  -  Abwasse r -  undLos  16  -  Abwasse r -  undLos  16  -  Abwasse r -  und
Wasseranlagen Regenwas-Wasseranlagen Regenwas-Wasseranlagen Regenwas-Wasseranlagen Regenwas-Wasseranlagen Regenwas-
ser:ser:ser:ser:ser:
Hubschrauberlandeplatz mit
Außenentwässerung, Dachent-
wässerung, Innenent wässe-
rung; ca. 1.010 m Entwässe-
rungsleitung DN 100- 250; ca.
30 m Druckleitung DN 80; ca.
38 St. Abläufe; 1 St. Doppel-
pumpenanlage (Pumpen-
schacht); chmutzwasser: ca.
5.000 m AW-Leitung DN 50-
200 (3.500 m SML, 500 MLE,
1000 PP); ca. 150 m Drucklei-
tung DN 40-80; ca. 30 St. Ab-
läufe; 1 St. Einzelpumpenan-
lage (Pumpenschacht); 3 St.
Doppelpumpenanlagen; 2 St.
Fäkalienhebeanlagen (Doppel-
pumpenanlagen); Trinkwasser:
ca. 17.000 m TW-Leitung DN
12-100 (11.000 m Edelstahl,
6.000 m PEX-AL-VR); ca. 300
Objekte (WB, WC, Du, Urinal
etc.); ca. 150 St. Objekte an-
schließen (bauseitige WB, Spü-
len etc.); 33 St. Pflegekom-
binationen mit Reinigungs- und
Desinfektionsautomaten; 10 St.
OP-Waschanlagen mit 3 St.
Waschplätzen; 1 St. Druck-
erhöhungsanlage und 6 St.
Warmwasserbereiter; enthär-
tetes Wasser: ca. 750 m KWE-
Leitung (6,50 m Edelstahl,
100 m PEX-AL-VR); 1St. Ent-
härtungsanlage als Pendelan-
lage ca. 10 m³/h<= 0,1° dH;
demineralisiertes Wasser: ca.
350 m VE-Leitung (Edelstahl);
2 St. Osmoseanlagen a 1,3 m³/
h Permeat<= 3µ S/cm (Paral-
lelbetrieb)

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbrin-
gung: 01067 Dresden, Gelän-
de des Krankenhaus Dresden-

Friedrichstadt, Friedrichstr. 41
II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10)  Werden Nebenangebote/Alter-

nativvorschläge berücksichtigt:
ja; Nebenangebote Änderun-
gen sind nur mit Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
siehe II.1.6)

II.3)II.3)II.3)II.3)II.3) Auftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. Fristen
für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-
trags: Beginn: 04.07.2005trags: Beginn: 04.07.2005trags: Beginn: 04.07.2005trags: Beginn: 04.07.2005trags: Beginn: 04.07.2005
und/oder Ende: 22.12.2006und/oder Ende: 22.12.2006und/oder Ende: 22.12.2006und/oder Ende: 22.12.2006und/oder Ende: 22.12.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Vertragserfül-
lungsbürgschaft in Höhe von 3
v. H. der Auftragssumme und
Bürgschaft  für Mängelan-
sprüche in Höhe von 3 v. H.
der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen
bzw. Verweisung auf die maß-
geblichen Vorschriften: siehe
Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunter-
nehmen, Lieferanten und
Dienstleistern, an die der Auf-
trag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situat ion des
Bauunternehmers/des Liefe-
ranten/des Dienstleisters sowie
Angaben und Formalitäten, die
zur Beurteilung der Frage er-
forderlich sind, ob dieser die
wirtschaftlichen und techni-
schen Mindestanforderungen
erfüllt :  Der Bieter hat zum
Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 (1) Buchsta-
ben a-g VOB/A. Die Forderung
entfällt, wenn der Bieter eine
Bescheiniguung der Eintra-
gung in das Unternehmenr-
und Lieferantenverzeichnis
(ULV) der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. (ABSt) vor-
legen kann oder mit aktuellen
Angaben in der Firmenkartei
des Zentralen Vergabebüros
der LHD erfasst ist. Der Bieter
hat einen Auszug aus dem
Gewerbezentralregister vorzu-
legen. Der Auszug darf nicht
älter als drei Monate sein.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfah-
ren

IV.1.3.1)Vorinformation zu demselben
Auftrag: /S - vom: 07.12.2004

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot:

Anzeigen
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ja, bezüglich: B2) aufgrund der
in den Unterlagen genannten
Kriterien: ja

IVIVIVIVIV.3.1).3.1).3.1).3.1).3.1) Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:
VVVVVergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nr.:. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der
Ausschre ibungsunter lagen
und zusätzlicher Unterlagen:
erhält l ich bis: 15.03.2005,
Kosten: 48,00 EUR; Zahlungs-
bedingungen und -weise: Ver-
rechnungsscheck (bitte ohne
Datum); Empfänger: Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt,
Städtisches Klinikum Abt. Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067
Dresden; Der Verrechnungs-
scheck ist der Anforderung der
Verdingungsunterlagen beizu-
legen. Die Kosten werden nicht
erstattet. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur ver-
sandt, wenn der Nachweis
über die Zahlung vorliegt.

IVVVVV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-
gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :
07.04.2005; 9.30 Uhr07.04.2005; 9.30 Uhr07.04.2005; 9.30 Uhr07.04.2005; 9.30 Uhr07.04.2005; 9.30 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teil-
nahmeanträge verwendet wer-
den können: Deutsch

IV.3.6) Bindefrist des Angebots: bis
31.05.2005

IV.3.7.1)Personen, die bei der Eröff-
nung des Angebotes anwesend
sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

IVIVIVIVIV.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:
07.04.2005,07.04.2005,07.04.2005,07.04.2005,07.04.2005, 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr,,,,,
Hamburger Straße 18, 01067
Dresden, Kellergeschoss Raum
046

VI.1) Die Bekanntmachung ist frei-
willig: nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbin-
dung, das mit Mitteln der EU-
Strukturfonds finanziert wird:
nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfungsstelle: Regierungs-
präsidium Dresden, Referat
34, Preisprüfung VOB, VOL,
Postfach 100653, 01067 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253400, Fax:
(0351) 8259999;
Nachprüfungsbehörde: Verga-
bekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustr. 2,
04107 Leipzig, Tel.: (0341)
9770, Fax: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der
Bekanntmachung: 23.02.2005

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung

I.1) Offizieller Name und Anschrift
des öffentlichen Auftraggebers:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Soziales, Kran-
kenhaus Dresden - Friedrich-
stadt, Abt. Bau/Invest, Frau
Sonntag, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, 01067 Dres-
den, Friedrichstr. 41, BRD, Tel.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
siehe I.1: ja. Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/
Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden,
BRD, Tel.: (0351) 4804011

I.3) Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: sie-
he I.1: ja. Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich So-
ziales, Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden,
BRD, Tel.: (0351) 4804011, Fax:
4804009

I.4) Angebote sind an folgende An-
schrift zu schicken: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.:
(0351) 4883771, Fax: 4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftragge-
bers: Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausfüh-
rung

II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5)II.1.5)II.1.5)II.1.5)II.1.5) Bezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des AuftragesBezeichnung des Auftrages

du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :du rch  den  Au f t r aggebe r :
VVVVVerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nr.:. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05
Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,Neubau Zentralbau Haus C,
Operatives Zentrum, 5-ge-Operatives Zentrum, 5-ge-Operatives Zentrum, 5-ge-Operatives Zentrum, 5-ge-Operatives Zentrum, 5-ge-
schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-schossiges Klinikgebäude, 2-
fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-fach unterkellert mit Dach-
Hubschrauberlandeplatz inHubschrauberlandeplatz inHubschrauberlandeplatz inHubschrauberlandeplatz inHubschrauberlandeplatz in
Stahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-SkelettbauweiseStahlbeton-Skelettbauweise

II.1.6)II.1.6)II.1.6)II.1.6)II.1.6) Beschre ibung/GegenstandBeschre ibung/GegenstandBeschre ibung/GegenstandBeschre ibung/GegenstandBeschre ibung/Gegenstand
des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:des Auftrags:
Los 17Los 17Los 17Los 17Los 17 - Fassadenarbeiten -
ca. 1000 m² hinterlüftete Na-
tursteinfassade - ca. 2500 m²
hinterlüftete Putzfassade - ca.
550 m² hinterlüftete Faserze-
ment- Fassade - ca. 400 m²
Wärmedämmverbundsytem

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbrin-
gung: 01067 Dresden, Gelän-
de des Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Friedrichstr. 41

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-
nativvorschläge berücksichtigt:
ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:

siehe II. 1.6)
II.3)II.3)II.3)II.3)II.3) Auftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. FristenAuftragsdauer bzw. Fristen

für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-für die Durchführung des Auf-
trags: Beginn: 08.08.2005trags: Beginn: 08.08.2005trags: Beginn: 08.08.2005trags: Beginn: 08.08.2005trags: Beginn: 08.08.2005
und/oder Ende: 20.01.2006und/oder Ende: 20.01.2006und/oder Ende: 20.01.2006und/oder Ende: 20.01.2006und/oder Ende: 20.01.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Vertragserfül l-
ungsbürgschaft in Höhe von 3
v. H. der Auftragssumme und
Bürgschaft  für Mängelan-
sprüche in Höhe von 3 v. H.
der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen
bzw. Verweisung auf die maß-
geblichen Vorschriften: siehe
Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunter-
nehmen, Lieferanten und
Dienstleistern, an die der Auf-
trag vergeben wird, haben
muss: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situat ion des
Bauunternehmers/des Liefe-
ranten/des Dienstleisters sowie
Angaben und Formalitäten, die
zur Beurteilung der Frage er-
forderlich sind, ob dieser die
wirtschaftlichen und techni-
schen Mindestanforderungen
erfüllt:
Der Bieter hat zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit
Angaben zu machen gemäß §
8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis g
VOB/ A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Beschei-
niguung der Eintragung in das
Unternehmenr- u. Lieferanten-
verzeichnis ( ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen
e.V. (ABSt)

III.2.1.1)Rechtslage - Geforderte Nach-
weise: zu Pkt. III.2.1.: vorlegen
kann oder mit aktuellen Anga-
ben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der
LHD erfasst ist. Der Bieter hat
einen Auszug aus dem Gewer-
bezentralregister vorzulegen.
Der Auszug darf nicht älter als
drei Monate sein.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1)Vorinformation zu demselben

Auftrag: /S - Vom: 07.12.2004
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot:
ja, bezüglich: B2) aufgrund der
in den Unterlagen genannten
Kriterien: ja

IVIVIVIVIV.3.1).3.1).3.1).3.1).3.1) Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:chen Auftraggeber:
VVVVVergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nr.:. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der

Ausschre ibungsunter lagen
und zusätzlicher Unterlagen:
erhält l ich bis: 15.03.2005,
Kosten: 12,00 EUR, Zahlungs-
bedingungen und -weise: Ver-
rechnungsscheck (bitte ohne
Datum) Empfänger: Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt,
Städtisches Klinikum Abt. Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067
Dresden.
Der Verrechnungsscheck ist
der Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen beizulegen.
Die Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt, wenn
der Nachweis über die Zahlung
vorliegt.

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-Schlusstermin für den Ein-
gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :gang  de r  Angebo te :
07.04.2005; 10.00 Uhr07.04.2005; 10.00 Uhr07.04.2005; 10.00 Uhr07.04.2005; 10.00 Uhr07.04.2005; 10.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teil-
nahmeanträge verwendet wer-
den können:  DE

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bisBindefrist des Angebots: bis
31.05.200531.05.200531.05.200531.05.200531.05.2005

IV.3.7.1)Personen, die bei der Eröff-
nung des Angebotes anwesend
sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

IVIVIVIVIV.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort: Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
07.04.2005,07.04.2005,07.04.2005,07.04.2005,07.04.2005, 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr,,,,, Ort: Ort: Ort: Ort: Ort:
Hamburger Straße 18, 01067Hamburger Straße 18, 01067Hamburger Straße 18, 01067Hamburger Straße 18, 01067Hamburger Straße 18, 01067
Dresden ,  Ke l l e rgeschossD resden ,  Ke l l e rgeschossD resden ,  Ke l l e rgeschossD resden ,  Ke l l e rgeschossD resden ,  Ke l l e rgeschoss
Raum 046Raum 046Raum 046Raum 046Raum 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist frei-
willig: nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbin-
dung, das mit Mitteln der EU-
Strukturfonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: zu Pkt
II. 1.10) gilt folgendes: „ Ne-
benangebote Änderungen sind
nur mit Abgabe eines Hauptan-
gebotes zulässig“ Zu I.4) An-
gebote bei persönlicher Abga-
be: Zentrales Vergabebüro,
Bauvergaben Hamburger Str.
19, 01067 Dresden, Briefkas-
ten im Kellergeschoss; Nach-
prüfungsstelle: Regierungs-
präsidium Dresden Referat 34,
Preisprüfung VOB, VOL; Post-
fach 10 06 53, 01067 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253400, Fax:
(0351) 8259999
Nachprüfungsbehörde: Verga-
bekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustr. 2,
04107 Leipzig, Tel.: (0341)
9770, Fax: (0341) 9773099

VI.5)VI.5)VI.5)VI.5)VI.5) Datum der Versendung derDatum der Versendung derDatum der Versendung derDatum der Versendung derDatum der Versendung der
Bekanntmachung:Bekanntmachung:Bekanntmachung:Bekanntmachung:Bekanntmachung:
23.02.200523.02.200523.02.200523.02.200523.02.2005




